Panther und mored stoeren 

i|DIE H1STADRDT TAGUNG 

' ÄSS,: hto Santo, fcr PSto in J«r»k» „miatatär der.Hisadna, Je- 
, äe tojan Ab eiid <E» 12. Tagung , Histadnit tat Amraea- racham Mattel tSmlnusc Re- 
von S tofap^sAat Pref. Kabjr, Mmfatapreidortb. Gdda de beginnen „oST 3, a 

.. r, dM &wssc tv<Hsa«flfen Israel Jescbajahn, des ehemaligeu von Spreubchören der Moked- 
'■. dspraadentan Sabnan Schazar, fast aller Maraeh-MtaUtr, AnMoger daran behindert. Die 

- 1«*^ ÄnM»fc*gwrdneier und geterfeaer Gäste ans dem Demonstranten forderten. den 

- • tard eröffnet. phnmiiiM. _,_,_._ 


5K1UP JI1UJ7H 


- WBO eromiM. rberaaBgen Generalsekretär der . ^ _ 

Jleich zu Beginn der Eröff- stünden noch schwere Anfeabcn Kzchak Ben Abaron '""" W1M 1111,1 " ' ' ~' Dl * 

Atzung kam es zn einer bevor. Die sozialen Prthkme *° *?**£ DBENSTAG > ^ ÄlAERZ 1974 

■eren Störung, ab eine Grap- werden sich mit der zunehmen- 6151611 

on Schwarzen Panthern £ den Rückkehr der Sküdato^ ST 

S - unter der sich auch der dem aktiven DienTS Z VI 

• wJise Knessetabgeordnete schärfen nnd die Häöadnrt wer- «&-« SaTmi*^ lr« r ^ M ——- 

, r O- T by te lie, in Gemeinschaft ttttX M 61 I W 

Jre^dWroa den Rücktritt Regierung, lösen müssen. . he. Meschel hielt in seiner iS 
‘ * Meha forderte. Der Zwj- Im Nuuen des Jerusalemer Epracbe inne, am die Slärenfrie- W V « 

ifefl wurde dadurch beho- Aiberterrate grösste dessen Ge- «fe von Moked nnd den Reihen |V| AC |f Q IS 

dass der hmter der Buhne neralsekretar David Ajaion. der Schwarzen Panther, die sich JXft U» Allll 

<*> ausländischen Ta- ebenfalls aaschlassen, dar- 

i auch die über 3 500 An- S^gsfeilnehmer sprachen Otto ™ dass ihr . Va * Anssenminister Abba Ewen flog gi 

- ntfen im Saate Kosten, der Generalsekretär der . - *“?“• Washington ab, wo er am Donnerstag 


PÄ: AG. 80 


ttn n"> j’W’bv on* 


Ewen wiHmit Kissinger ober 
Moskau? Rolle verhandeln 


Anss e nminis ter Abba Ewen flog gestern ober London nach ‘ erhielt vor einigen Tagen einen beo wurden. Vorläufig wird es 
Washington ab, wo er am Donnerstag mit Anssemmmster Dr. [ Brief vom Anssenminister Calla- keinen direkten Kontakt zwi- 


nden im Saale einstimmten. _ «aorausearaar oer “ ^ »rasnmgion an, wo er am uonnetstng mit Aussennmnsur ur. unet vom Anssenminister Gaua- Keinen duckten Kontakt zwi- 

3- stellvertretende Histadrnt- intenrat * 0,,aJen Konförderafion d,c näc “- Henry K i s si n g er ztxsamjnentrifft. Vor seinem Abflug erklärte ghan, in welchen dieser an sei- sehen den Vertretern Syriens 

«Sr Jerncham Meschel . heü Gewerkschaftsbönde . bortumM. Es Ewen, dSe Rolle der Sow j e tun ion im Nahen Osten werde im Mit- neu hiesigen Besuch und an sei- rnd Israels geben. Die syrische 

ae die 1501 Delerfer+er, Lij (ICFTO). Für diese. Gewerk- eichten Han dge- teJpnnbt seiner Besprechungen stehen. ne mit Ewen geführten Bespre- Regierung teilte mit sie werde 

' ^ 52 Mft. a • . _ v , k chungen erinnert. ihr« Delegierten «st dann nach 

. ^22. V "‘ Genien Mitglieder zählen, soll- *** Tratzdein Meschel Anssemmmster Ewen unter- will vorher aowarten. welchen Washington schicken, wenn der 

’ ■ ““ ten sich an der israelischen Ht “ fort8 « zte ’ & tacht Äi “ “ London, Rang der syrische Vertreter ha- Washington (DPI) — Der stell- israelische Beauftragte seine Be- 

' ‘ uS u LT stadrm «Sn Anspiel nehmen. Zn At ^° sph ^ m Bespannt tun «me kranke Mutter zu ben wird, bn-or man entscheidet- vertretende Aussenminister Josef rprechungen mit Dr. Kissinger 

- falls bewohnen. Meschel dner Zeit in der die Gewerk- ancahi ^ besuchen. Er wurde von Kissm- Ewen erklärte, dass die Ver- sisco ert]äre gestcrn ^ Ans . bereits beendet hat Daraus ist 

T “® r / aai ™» dws schäften in aller Welt kritisiert _ _ & 1 «^geladen, vorbereitende einigten Staaten angesichts der «„ausschuss des Senats, dass zu entnehmen, dass die Bearf- 

vorher ans Odessa (UdSSR) und angegriffen weiden, habe die De^steßvertretende ffistadrot- Besprechungen für die Erofr- gespaamen Lage an der syn- die Entflechtungs-Gespräche zwi- tragten Israels und Syriens nicht 

* i -™“ . wa : T mjd m ^ Histadrnt bewiesen, dass sie un- K * rctar =*“*« die Errangen- mag der Trappenentflechtungs. sehen Front noch mehr am Be- schen Israd Syrien um min- gleichzeitis in Washington anwe- 

Juden un Namen ihrer jü- ter deo «bwersten Bedingungen schaften der ttstadmt im Laufe Verhandlungen zwischen Syrien ginn der Verhandlungen interes- eest&us zwei Wochen versefao- send sein werden, 
v i "; -- ien Mitbürger die Tagung Jq einem armen Lande wahre Jhres ß« tehen s a uf und betonte und Israel mit ihm zu führen, siert sind. 

‘ f. *»T'kNJckwünschten. In diesem Te- Wunder schaffen konnte. Die s e ; besonders, was die Histadrnt bis- Ewen hüt es für wichtig festzn- Aussenminister Ewen kehrt . 

"'■jDim ersuchten sie auch, Tätigkeit sei sogar wahrend des “n Bereich des sozialen stellen wie sich die azuerikani- in ungefähr zehn Tagen zurück L loOlir-RßgisrUIlg DCTOnf aUSgegllCnCIIC 
- gels einer Möglichkeit, so- letzten Krieges fortgesetzt wor- Fortschritts erzielen konnte. 70® sehe Regierang zu den einseiti- und will dann seine Reise wo¬ 
nach Israel anszuwandern, den. der Bevölkerung sind Mitglieder gen Erklärungen Moskaus stellt erlich in London unterbrechen, Nahosf-Politik 

igsteus als Mitglieder der Kersten not Israel und den der Allgemeinen Krankenkasse, Die Erklärungen Gromykos in wo er hofft, mit führenden Per- 

adrat aufgenommen zu wer- arabischen Nachbarstaaten die --^-O 00 Arbeitnehmer sind in Damaskus stehen im Wider- sönlichkeiSen der Labour-Rcgie- London .(UPI) — Der Spre-i Die Nahostpolitik der Labonr 


London .(UPI) — Der Spre-[ Die Nahostpolitik der Labonr 


und Meschel, erklärte unter unten Dienste der freien Ge- Ptnaionskassen versichert und rpruch zu seiner Rolle als einer rang zusammen zu treffen. Er eher des englischen Aussenmi- Regierung ist noch nicht klar, 

. Hi A m . _ ______ _ ixrpifnm CA AAA M ■%■» /!«■ VArritVanrIan rl*i* __An_ kn» rl>A Dn p fni m «Im Van. 


uischem Applaus, dass die- wertochaftsbünde au, doch müs- weitcro 50 - 000 - ™ budgetären der Vorsitzenden der Genfer .. 

Bine Folge geleistet wird. se jede Friedenslöwmg auf Ver- P“«om fermen. ^Die .Mtmhei- Fnedenskonfcrenz. nfP IIC-PC nrp 

?s Histadrntsekretär Meschel einbarungeo, ohne äusserlkhen des »MISCHAN^; mit flirena 

die Mimaerpräsideutiu zur Zwang beruhen. beiqnelgebenden Komfort, er- Israel hat bisher kernen Ver- fiCCAV f PWI7M 

* unc ihrer Regierung be- Als Vertreter der amerikani- löchtern Md voschönern vielen treter für dia Washmgtoner Ver- uüt 

Mnschle, erneuerten die sehen Geweikschaften AFL-CIO Tansenden den Lebensabend. handlungea nominiert und man Sondeiboten von Zahal 
varzen Panther ihre Pro- ergriff Michael Mann das Wort, überbrachten gestern den Fa- 

ufe. wurden jedoch von 0 er sfch seiner Irischen und jü- KREISKY LOBT PRAESIDENTEN SADAT I miBen der Geftdlenen das 

‘n ältigmdem Applaus der fischen Abstammung rühmte. Im Büchlein mit der Namensliste 

-•-. rheh im Saale übertönt. Namen der 14 MElioneq Mit- g a ira (R, AFP) — Kanzler such in Wien emgeladen. der Im Jom-KJppnr-Krieg ge- 

jp. Aopfaus artete in eine Soli- r der AFL-CIO ^rach er 0j._ Kreisky erklärte gestern Präsident Sada: sagte nach fallen«« and verschollenen 
*IStademonstraffan für GoMa der Histadnit seine Hodtach- nac j J ni-r Besprechung' mit der Besprechung die „in echter Helden. Ab heute wird die 

-~r aus. a11s ®^d wies daaufhin, dass prägjdenj Sadat, er sei Überzeugt, Freundschaft geführt wurde” er liste anch für das PubHKum 

Vorher hatte die Tagung fm ®e die gleichen Ideale verfolge, dass'-der. ägyptische Präsident wünsche, die europäischen Stan- erhältlich sein, 

men eines kurzen Jfokor **■ awvrüanische Afbet ^ prfeden wünscht und An- ten mögen sich im arabischen-1 v«rdt*«Hte der 

- n licht einer entzuendeten I er entgegen * tre bt. Israel habe s t re ug u ngra madit um diesen israelischen- Konflikt objektiv Kn=sset { j™-. Teschaiahu 

fackel, der GefaDeoen der ™ letzlen Nahostkneg. unglauh- ^ erreichen..JJaa war die wfch- verhalten. Er gehe nicht so weit 

r • ige Israels gedacht und der Lcbes ^ 08816 inefaies ^ 20 vcrlangen ' ^ ^ Ba * x> ~ nmrc^r gteng das Anden- 

- ——■-<- - r_ i j* • _ erne öb&'TOltjsendc Mehrheit kM»« *i4*forta n5w*r snf tfiV Wfp ifer AralW öimhh^ 


liste ancb für das Pt*Gkum 
erhältlich sein. 


mspiekr Jossi Jadio- einen ef ? e übft-wpjogende Mehrheit heosr _ erklärte Krefefcy dem p&r auf die Seite der Araber 
« ans Samuel 2, 1 rezitiert. semcr . na 0 , gewehrt nnd den Korrespondenten des ^A1 Ah- stellen. Der ägyptische Präsident 
m Namen der Jerusalemer -^ nErc ^ cr WClt ‘ mrückgeschlageiL Er fügte hinzu, dass man empfing auch den Generalsekre- 
tvcrwaftime überbrachte VI- ^ er des sowjetischen ^andere Parteien’ auch über- tär der britischen Arbeiterpartei, 

irgermeister Josef Ga- ****?**[*** Friedendö- ^ mSsKf 5^ Weg -Kayward. 
seine Grlisse Er erinnerte 8151181 ™ Nahost sei gewesen, enrnachlagen. Kreisky hat auch 

n, dass seil der Wieder^ ^ <» d “ Brfcht **• « 

. .. . ropüisüzierter Mordwaffen zu 

mng der Stadt wo d. 70.000 Befern Al m 1 nim 

-Sr Burg warnt vor Spaltung der RNP 

ÄÄ’S ^ ÄST JSSSTS —— *■ J«* B^IDr. Bors die 

. n _^ ,nr ««r Pnuv. Stahle mm an. insbesondere I 


Der Vorsitzende der 
Kaesseth, Israel Jeschajahn 
würdigte gertern bei Eröff¬ 
nung der snamg tfac Anden¬ 
ken jener, die Ihr Leben für 
das Land geopfert hatten und 
sprach den Angehörigen das 
Beileid der ganzen Bevölke- ; 
rang aus. ; 


nisten ums teilte mit. dass Au- doch hat die Partei in der Ver- 
ssenminister Jame Callaghan gangcubeU Freundschaft gegen¬ 
kurz nach Antritt der neuen Re- über Israel Jnmdgetan. Bei den 
gierung, sowohl an Israel, als Arabern wurde deshalb die La- 
cuch an Aegypten eine Botschaft Hiur Regierung mit Besorgnis 
des guten Willens übersandte, auf genommen und Anwar Sa- 
Der Inhalt der Botschaft wurde dats Blatt „Al Ahram” forder- 
aicht veröffentlicht, aber sö te die englische Regierung in 
viel ist bekannt, tfam Callaghan einem Leitartikel auf, eine „un- 
darin betonte, England wünsche parteiische und korrekte Nah¬ 
gute Beziehungen zu Aegypten. Ostpolitik" zn verfolgen, 
wie auch zb-IsrueL Die englische Regierung bat 

bisber den Beschluss der EG 

Die Beziehungen zwischen der über engere Beziehungen zu 20 
konservativen Regierung von Ed- arabische Staaten noch nicht gut- 
ward Heath und Israel waren geheissen. Auch der Plan einer 
seit dem Oktober-Krieg sehr Konferenz der arabischen Staa- 
kühl, da Heath bei Kriegsaus- ten und der EG wurde von Loo- 
bruch ein Embargo verhängte don noch nicht akzeptiert. Es 
und die Lieferung von Bestand- ist bekannt, dass dieser Be¬ 
teilen, sowie Munition für Is- Schluss der EG scharfe Kritik 
raels Centurion-Tanks untersag- seiters der Vereinigten Staaten 
tc. bervorrief. 

VIER TERRORISTEN IN BERLIN VOR GERICHT 

Berlin (UPI) — Vor dem Kri- 5 kg Sprengstoff im doppelten 
Euinalgericht in Berlin-Moabit Boden eines Koffers von Ost- 
begaxm gestern der Prozess ge- Berlin nach West-Berlin gebracht 
een vier Palästinenser im Alter hatten. Die Ost-Berliner Polizei 


SSaSSrSS^TS: äitSL%^SSSl ^“ littc,schDle ^ SeStÄ“J: 

Mt r^ < cr War ^ en t ^gen der Eheschtiessung Dr. Burg verarttilt die Stimm- Spreugstoffanschlag auf das Bü- tersuchti Die _Angekl a gteu sol- 

SS^ßff^lSSS? T?‘ S^v, TL-Sf te* <ac ^gaiwlr- und Scheidung Sorte, äcr Ehh «^31^ der Abgeordneten » der FluggeselLschMt El AI der Terroro^msation 

> find! wäb^d ^hweT^ Midiael Mann, der mit giOM ^ haltung des SchabbaL Es wurde Ben-Meir und Hammer beim cof das Polizeipra«dmm auf „Scntraraer September angeho- 

8 ^ ,oche " hal ^_ 6rb ^- 2TJS^STvorigeSwidi- auch zugesagt, dass demnächst Vertrauere votum für die neue ein Hotel und auf einen Nacht- reu. Der jüngste m Adbi ver- 

ZZzbo Emm- ein Gesetz über Strafbarkeit der Regierung. „Dies ist eine gc Kub in West-Berlin vorbereitet langt, emem Jugendrichter vorge 

lung gebühre dem \ olontär- drmgbcb. nur ein starkes Israel I,8 e JJpZ”rKaschnit-Fälschnncen. weiters fEhrUche politische Tat der Grap zu haben. funrt zu werden. 

ndtS Z?' ■ Ä 2 er SS** c&lSit eine^denmg des Gesetzes der pe, die sS den gewählten In- Die Terroristen waren am 18. 300 West-Berliner Polizisten 

adrat zu eigen gemacht ha- steüni können und nur vertei- , _nm,«™«, cttn.iInnAn ^ Pnrtri nicht un- Oktober vergangener. Jahres fest- satten das Gencfatsgebaude ab- 


DIE 
L ETZTE 


w 2A'^t.üId€Si 


T T ,n L*®r w ■ vaa nnr .- TCne> da» die Partei den Ratschlag Obduktionen eingereicht werde, stitutionen der Partei nicht un- üktooer vergangener. Jahres test-1 natten das cencntsgewuae an- 

. um einander m der Be- dlgnngsfihigc Grenzen körnten nhcrrahhincr erbat und t, __ r terwirft. In den nächsten Tagen genommen worden, als sie etwa-gasigen. 

igtus beizustehen. Die Not- die Existenz bradr gewährte!- beider 0“frabbinCT erbat und £g wurde mit den Koalitions- herausstellen. ob 

Seiten seien leider noch sten. zwn vuraohiedMe Meinungen zu ancfa wmMmu a» A ”toS^Sw£ 

» vorbei und der Histadrnt Als der stellvertretende Ge- bekam. Kerner von ihnen M ^ der Rm- £r ^Sn n nötig 

bat den Anschluss der Partei an ^ Kindergärten der Wunsch “ r IZl 

cvdimiue «ninue uetsoirreenu dic KoaKtion verboCcn - Obesab- ^ Htera b«agüdi religiösen J* ® 16 

SYRISCHE SPIONE VERWEIGERN biner Ovadia Josef verweigerte Untemchti» streng beachtet ^P 21171 ^ *u warnen 0 „ nnort - 

Fberhaupt jede Einmischung in wird. Am* soB für den Ausbau Zum Schluss sprach Dr. Burg ° Das Internationale Olympi- honen Gl-ubigen verantwort- 
ARBEiT FUER ZAHAL politische Fragen und erklärte, der religiösen Schulen und In- die Hoffnung ans, dass Dr. Se- whe Komitee soll die Ergebnis-j bch. 

HflDHI Twen *M«V >. • das» er das den Politikern übei- ^tute und für die Ausbüdung rach Wahrhaftig das für die Par- * seiner Untereucbungen über; • Gemälde von Ruhem nnd 

TIM) — Sieben arabische(reu Gefängnis verurteilt wurde, lasse. von Lehrern gesorgt werden. Ei- tei vorbehaitene Ministerium oh-j dl * Bsnechteihgung der Israeli-1 an «je sowie o - un 

tlinge, die wegen Spionage Das Gesuch an das Oberste Ge- Oberrabbiner Schlomo Goren ne vorgesehene Neueinführnng ne Portefeuille übernehmen wer-1 sc ben Sportler und Jouraalisien ergerate im me 'on msge- 


, .. i aasten Syriens zu Engeren rieht wurde durch die Rechts- sagte, das - , man der Anschluss & die Errichtung einer religio- i *’e. 

., ihcitssirafea verurteilt wur- anwältrn FeHcja Langer eingr- an dis Koalition nicht erlauben 

. haben im Gefängnis von reicht und Öbeoichter Chaim könne, doch im Gespräch mit ICIIÄBI DEUIIIREI T niE CVDKMIEII 

nie die ihnen zugeteilte Ar- Cohen entschied gestern, dass Dr. Burg hat er kein Verbot aus- Id Hü EL DCIIAIIIIELI UIE OTnCdvnER 

■ i verweigert. Sie sollten Ca- ein Rat von drei Richtern die gesprochen. Zh der Frage des «wbmmbibmbeb am* 

iflage-Ncize für Zahal repa- Verhandlung führen soll. Die Glur hat jedoch die Koalition RHlElxSUErAnuEllEll Ulli 

en. Häftlinge führten an. .dass sie anerkannt, dass es säefa um efnen 

>ie sieben Sträflinge, die von gebeten haben, man möge ihnen Begriff der Hala ch a handelt, New Yoi± (INA) — Eine to-1 Er 

r * j *\ __ . _•__j__ i i_u_.-n — j:. inmw'am ari-tärt* Pr«nf»r. IvnofarM AnMllrmnimi» fiiT die I Fnn 


bei der Universiade in Moskau 9-unt 690.000 Pfund Sterling 
bekanntgeben. bevor über dic wurden in Mailand gestohlen. 
Abhaltung der nächsten Olym- ^ 
piade in Moskau endgültig ent¬ 
schieden wird, fordert der ame- nie WPTTFB 

rikanische Kongressabgeordnete unj 

Eduard Koch. T Tokrtr/ip^rher'hnlHlirl. nnnn 


en. Häftlinge führten an. .dass sie anerkannt, dass es säefa um emen mkd. j Ueberdcrchschcittlicb warm, 

>ie sieben Sträflinge, die von gebeten haben, man möge ihnen Begriff der Halacha bandelt New York (INA) — Eine to- Er stellte dort fest, dass die Go- • j r «c 'leigende Luftfeuchtigkeit, teü- 

GolanhBhe stammen, wand- eine andere Arbeit zuteflen, die Ausserdem erklärte Premier- benswerte Anefikemrang für die fangenen in sauberen Gebanden • Die Automnme des Karm- ri weis@ RegenfäUe mög¬ 
lich an den Obersten Ge- nicht mit der israelischen Armee minister Golda Meir, dass die Behandlung der syrischen Kriegs- untergebracht sind und ein gros- gesetzlich esßulegen, versprach , ich 

"itshof uni baten um ein Or- zusammenhäugt. Da man dieser Regierung sich noch weiter so gefangenen in Israel, erteilte der ses Gelände zur sportlichen Bc- der »rokiMhe Regierungschef Temp«*P:turen -- Jerusalem 

i nisi^egen des Polizeimim- Bitte nicht entsprach, verweiger- verhalten werde — d.h„ man katholische Geistliche, Rev. Jo- tätigung zur Verfügung haben. Achmed Chassan ri-Bakr m e> ]4 _. I9 Tel Aviv i^ = 0, Haifa 

[- Der Anführer ist Sbakib ten sie die Arbeit an den Camou- werde nur nach der Halacha sef .Conrad von der Matthias- Sie bekommen jede Woche Post per Ansprache vor dem Radio 16 _ 2 2, Z f at 11—17. Kinne re* 

r Abu-Gabel, dr zu 30 Jab- flagc-Netzen. „Wir sind syri- Uebergetretene als Juden eintra- Kirche im Stadtviertel Queens, "od ihren Familien in Syrien urd dem Fernsehen. Die kur- j j_ 24< Bccr gefaewa 14—23, 

sehe Staatsbüraer und befinden stau Dies ist ein wichtiger mo- in New York. Er sei davon über- und können jede Woche Post- '-en nanen gerade m diesen Ta- Ej -, at i9_27 Grad. 

T“'- uns im' Kriegszustand in Isra- ralischer Erfolg — erklärte Dr. zeugt, erklärte er, dass den is- karten nach Syrien senden. Die gen über zunehmende Unter- — . - 

]Im BET SOLOMON cl, das die Golanhohe besetzt Burg. ' raeliscben Kriegsgefangenen in Kriegsgefangenen befinden sich drucami ! und Vertreibung aus 

I _’bat_ Wir können es nicht mit Der Beitritt der RNP zur Syrien keine so gute Behänd- ir hervorragender gesundbeitii- ihrem erdölreichen Land geklagt. tS 

ELTERNHEIM unserem Genrissen vereinbaren, Koalition habe, das Linksrücken luug znteS werde. eher Verfassung und erhalten TCI IMIV IBM 

erden Aehere in häusliche ßr eine feindlidie Armee zu ar- des Maarach und auch den An- Rev. Conrad hatte gelegentlich vorafigUcbe_ärztIiche Versorgung • Der Erabischof von Canter- TeL-AVIV— ijArtl 
.tmosnnäre bei • ärztlicher beiten” - heisst es im Gesuch. Schluss 'der Gruppe Schnlamit seiner Teilnahme an einer Christ- und gutes Essen. Zusätzlich dür- buiy, Dr.^Micnael Ramsey, hat . 




W ELTERNHEIM 

erden Aehere in häusliche 
.rmosphäre bei ■ärztlicher 
*? An&idtt auisenomwea. 

•K euuenv* Mrnatszahlungen. 
‘ l'v». 735291, 740254. 


teidigerin 

Extremen 
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übernahm auch die Vertridigung Kulturkampf vermieden. sucht, in dem sich 396 syri- barschaft wres Lagers anneh-1 Der 69jSbnge'Erzbischof ist für | 

Ider Sträflinge. '** Alo wahereo Erfola' führte »che KrieasÄfifansene befindenJmcn. das teh^öse Leben von 64 Mil-J 
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Als weheren Erfolg führte Ische Kriegsgefangene befinde: 
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aus Israels 
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r DIE NEUE REGIERUNG 
Jerusalem Post vertritt die 
Meinung, dass man noch nie so 
schwer nm die Schaffung der 
neuen Regie rang ringen musste 
und dass es noch nie ein solches 
Handeln nm die Prinzipien des 
Kabinetts gab. Dies ist m 
erster Linie Folge der Schwäche 
der beiden wichtigsten Partner 
der Regierung. nämlich des 


wird für den Ausbau der religiö¬ 
sen Errungenschaften kämpfen 
und aD ge meinen für die Forde¬ 
rungen kämpfen, die der Partei 
wichtig erscheinen. 

Schwere Vorwürfe gegen die 
RNP erhebt Ffamodia. Das 
Blatt spricht der Religiös-Natio¬ 
nalen Partei jede Glaubwürdig¬ 
keit ab. da sie alle ihre pro¬ 
grammatischen Verpflichtungen 


Maarach^d^der Religiös-Na-j 

tionalen. Immerhin haben wir ei-j keinerlei Ver¬ 


ne Regierung und sie kann Be¬ 


ne KCCICl uuv: uuu ai«. ■—*“**“-I . 

schlösse fassen, auch wenn sie j trauen mehr. 


sich in bestimmten Dingen die 
Hände gebunden hat. [ 

Haaretz sagt dieser Regierung) 
keine lange Lebensdauer voraus. 
Die beiden grossen Fraktionen 
sind nicht imstande. Fraktions¬ 
disziplin bei ihren Mitgliedern 
diirchzusetzen. Ausserdem führt 
die grosse Zahl der Minister zu 
Verwirrung und Schwerfälligkeit 
in der Arbeit, und das Ganze 
lässt uns nichts Gutes erwarten. 

Demgegenüber ist Dawar über- 
zeugt, dass die Regierung über] 
genügend Stimmen in der Knes¬ 
set verfügt, um operieren zu 
können. Allerdings wird mehr 
parlamentarische Wachsamkeit 
als bisher notwendig sein. Die 
Regierung wird sich auf die 
drängenden Sicherheitsfragen u. 
Probleme der Anssenpolitik 
konzentrieren müssen, daneben 
muss sie sich auch mit den Auf¬ 
gaben auf den Gebieten der 
Wirtschaft und Gesellschaft be¬ 
fassen. 

Hazofe schreibt dass die 
RNP innerhalb der Regierung 
für Bildung eines nationalen Not- 
standskabinetts emtreten wird. 
Diejenigen Mitglieder der RNP, 
die für die Regierung stimmten, 
waren der Auffassung, dass in 
einer Zeit militärischer Alarm¬ 
bereitschaft eine stabile Regie- 
nme vorhanden sein muss. RNP 


D AS ANDENKEN 
DER GEFALLENEN 
Schearim würdigt den Leitarti 
kel dem Heft mit den Namen 
der Gefallenen, das jetzt von 
der Armee veröffentlicht wird. 
I«raels Religion erhebt alle zn 
Märtyrern, die für d. Sache des 


Das National-VersSchöTUJgs- 
Institnt (Bitaach Letuni) wird 
vom 1. April 1974 an ZaUu» 
gen bis zur Höchstgrenze von 
2 500 IL monatlich leisten und 
die Beiträge für Empfänger «- 
Ties Monatseinkommens bis m 

1 800 IL herabsetzen. 

Nach der Neuregelung, die am 
. vergangenen Freitag veröffeut- 
iKcbt wurde, wollte die National- 
j Versicherung die Höchstgrenze 
in zwei Etappen erhöhen, näm¬ 
lich vom 1. April an auf 2 400 
IL und vom I. Oktober an auf 

2 700 EL Es hatte sich jedoch 
herausgestellt, dass eine solche 
Regelung die Berechnungen 
komplizieren würde. Die- Natio- 
nal-Vcrsichenmg hat daher nun 

, einer Erhöhung ihrer Zahlungs- 
1 leistungen von bisher 1 500 £L 
i monatlich auf 2 500 IL roonat- 
j lieh währen des ganzen Rech- 
i nnngsjahres zu gestimmt 

Die Beitragszahlungen, die 
bisher im Durchschnitt 19,2£> 
des Einkommens betragen, wer¬ 
den sich vom 1. April an auf 
durchschnittlich IS ft- belaufen. 
Durch eine neue Staffelung xver- 


• Empfänger eines Monats¬ 
einkommens von 2 000 müssen 
künftig 7 IL mehr als Versiche¬ 
rungsbeitrag entrichten, nämlich 
€4 IL (anstelle von seither 
57 IL). 

• Für Empfüngereines Ein¬ 
kommens von 2 500 IL und 
mehr im Monat erhöbt sich der 
Versicherungsbeitrag sogar um 
23 IL und beträgt künftig 80 IL 
(anstelle von 57 IL, der seitheri¬ 
gen Höchstgrenze). 

Mit der Erhöhung ihrer Lei¬ 
stungen bis za dieser Summe von 
2 500 IL hat sich die National- 
Versichertmg dem gestiegenen 
Durchschnittseinkommen mehr. 


w p ü hi auch nicht völlig angepasst. 
Als nämlich die Höchstgrenze 
1 500 IL im Jahre 1970 festge¬ 
legt worden war. betrug das 
durchschnittliche Monatseinkom¬ 
men 645 IL im Monat — zumin¬ 
dest aufgrund einer schon da¬ 
mals zweifelhaften statistischen 
Grundlage. Nachdem das Durch¬ 
schnittseinkommen heute auf 
1280 IL berechnet wird, hätte 
die Höchstgrenze der Versiche- 
nmgsleisümgen 3 000 IL betra¬ 
gen müssen. 

Um wenigstens eine Benachtei¬ 
ligung der zum Militärdienst ein¬ 
te ruf enen Versicherten zu ver¬ 
hindern. wurde die Höchstgrenze 


fqj Zahlungen ans dem Aus¬ 
gleich sfonds im Rahmen der 
Auswirkungen des Jom Bppur- 
Krieges bereits .von 1500 IL 
auf 1 800 IL heraufgesetzt. Bis 
zi diesem Betrag von 1 800 IL 
wurde nunmehr such die Bei- 
tragsstaffdung in dem Sinne neu 
auf gebaut, dass sich bis zu einem 
Monatseinkommen von 1 800 IL 
niedrigere Beiträge ergaben, bei 
höheren Monatseinkommen je¬ 
doch Beitragserhöhungen und 
erst von der neuen Höchstgrenze 

der Versicherungsleistungen, 
nämlich 2 500 EL der Höchstbei¬ 
trag von 80 IL monatlich zn rah- 
len iV. Diese Neuregelung wirkt 


sich für etwa 80% 
cherten* die rächt me 
IL im Monat vexdia 
haft aus. 

Aber auch die Ein 
National - Versichert 
trts werden durch <5 
gelang ansteigen, un 
326 Millionen IL ii 
den Rechnungsjahr. 
Betrag werden die 
deren Atteü von 1 
den IL auf 2.09 M 
steigt, 245 Millionen 
Arbeitnehmer, deren 
415 MHlionen IL a 
Üoneo IL steigt 
betragen. 







Martvrem. aie rar a- --; _ . 

Volkes gefallen sind. Ihr An- den sieb hieraus geringere Bei- 
deuken wird wie der Glanz des tregszahiu-gen hei den Empfan- 
Firmament. «eiter in die Zn- Um niiednter Emkomrwn. je. 
wwn I doch hofcere Abzüge für die 

4l! Hamischmar schreibt dass \ Empfänger von Monatseinkom- 


die Helden des Jom Kippur- 
Krieges nunmehr ans ihrer Ano¬ 
nymität heranscetreten sind, 
und dass ihre Namen allen be¬ 
kannt werden. Über das Heft 
hinaus müssen noch weitere 
Formen zur Verewigung des 
Andenkens der Gefallenen ge¬ 
funden werden. 

Omer weist darauf hin. dass 
Israel einen wichtigen Sieg im 
Kriege errungen hat. aber 
wir können kein Siegesgefühl 
empfinden, da wir so viel Men¬ 
schen verloren haben. Wir 
möchten erreichen, dass dies die 
letzten Verluste sind, und wir 
wollen unsere PolHk ganz in 
den Dienst des Friedens stehen. 
Zugleich müssen unsere Feinde 
wissen, dass sie bei einem neuen 
Angriff auf Israel auf härteste 1 
Abwehr stosseu werden. 


IhLUlULUlbllUkVUUUVll ’ —- - 

36% MEHR ABGABEN IN IEL AV 

. .. .. _ .. m _i__iStadtrates wurde ai 


In ihrer letzten Plenarsitzung 
genehmigte die Tel Aviver Stadt¬ 
verordnetenversammlung eine 
36-prozentige Erhöhung der 
Wohnungssteoer tim Durch¬ 
schnitt). Die Abgaben für Ge- 
schäftslkale (Gewerbesteuer) 
wurden im Durchschnitt um 
35.5 Prozent erhöht. 


men über 1.800 IL ergeben. 
Zahlenmässig wird sieb dies wie 
folgt auswirken: 

• Bei einem Monatseinkom¬ 
men von 750 IL betragt der 
Versicheningsbeitrag nunmehr 
24 IL (anstelle von bisher 28 IL). 

• Empfänger eines Monats¬ 
einkommens von 1000 TL bc- 
zahler^ künftig 32 IL (anstelle 
.von bisher 38 IL). 

• Wer 1500 IL im Monat 
«•erdient, muss nunmehr 48 EL 
»bführen (anstelle von seither 
57 IL). 

• Für ein Monatseinkom¬ 
men von 1750 IL beträgt der 
Versicheren gsabzue künftig 56 
IL (also 1 IL weniger als bisher). 


Im Rahmen der Steigerung 
der Tarife für die Whmmgsab- 
eabc wurden sechs verschiedene 
Kategorien geschaffen, anstatt 
wie bisher fünf Kategonen. Die 
sechste Tarifeinstufung bezieht 
sich auf Gebäude, die nach dem 
Jahre 1970 fertiggestellt worden. 
In 13 Wohnvierteln wurde die 
Tarifeinstufung hinaufgesctzL 
Die Stadt wurde in fünf Reviere 
eingeteilt, die für die Festset¬ 
zung der Wohnungssteuer mass¬ 
geblich sein werden. 


Stadtratsitzusg, dass auch die 
Zulagen und Steuermehreinnah- 
men — die insgesamt IL 25 Mil¬ 
lionen e mb ringen sollen — nicht 
geeignet sind, das städtische De¬ 
fizit zu decken. 

Bürgermeister Schlorao Lahat 
, wandte sich in seiner Ansprache 
lan die Regierung mit der Auf¬ 


forderung. ihre Zuschüsse ffir 
die Munizipaldienste erheblich 
za vergrössem. Er schlug vor. 


ber für die Finanzierung der 
Munizipaldienste za sorgen. 

In der vorangegangenen De¬ 
batte kritisierten die Vertreter 
der Opposition — die Repräsen¬ 
tanten des Maarach (IAP) — die 
ganze Art der städtischen Be¬ 
steuerung. da -js sich ihrer An¬ 
sicht nach um eine regressive 
Sleuerform handelt. Davon wür¬ 
den vor allem gerade die Bewoh¬ 
ner ärmerer Viertel wie auch die 


iCHiugt »w. ner ärmerer vier«» »» 
einen Teil der städtischen I kleinen Handwerker am mosten 
Steuern überhaupt abzuschaf- ■ betroffen. 


Stadtrates wurde au 
terpellation zur T: 
vom Bürgermeister I 
wort et- Stadtrat Ahn 
batte gefordert, die . 

Stadtgemeinde zor V 

S chaff ung für junf 
Paare auf die Taget 
! setzen. Der Bürgen; 
darauf hin, dass auf 
biete im ganzen Lan* 
wisse Anarchie” herr 


fen und anstatt dessen die Bin 
treibung der Abgaben zur Gän¬ 
ze der Regierung zu überlassen. 
Dann würde die Regierung ge¬ 
nötigt und in der Lage sein, sel- 


Was die Gewerbesteuer be¬ 
trifft. so wurde die Grundgebühr 
von IL 30.— auf IL 120.— im 
Jahr erhöht. So wird jeder Ge¬ 
schäftsmann ein Minimum von 
BL 10.— im Monat zu entrich¬ 
ten haben. 

RA. J. Moritz erklärte in der 


WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU 


Israel liefert feer die jordanische 
Landwirtschaft 


Der Generaldirektor im jorda¬ 
nischen Landwirtschaftsministe- 

ritmt hatte bei seinem Besuch ro 
Israel vor etwa zehn Monaten 
einen Austausch landwirtschaft¬ 
licher Erfahrungen und Erzeug¬ 
nisse zwischen beiden Ländern 
angeregt Während der vercan- 
cenen Monate wurden in diesem 
Rahmen bereits Avokado-Setz- 
Imce. Gemüse- und und Erd- 
beersamen. Plastkbahneu zur 
Abdeckung von Saaten sowie 
Zuchtschafe über die Damia- 
Brücke von Israel nach Jorda¬ 
nien gesandt 


haben sich besonders über dre 
Sendung von Hunderten Awas- 
Schafen gefreut, die sechsein- 
halbmal mehr Milch gehen als 
die in Jordanien gezüchteten 
Schafrassen. Sie haben schon 
viele VorausbesteTlungen aufge- 
ceben. weil Israel diese grosse 
Nachfrage nicht schnell genug 
beantworten kann. 


Der Gemiiseexp ort fiel in 
den Monaten Oktober 1973 
bis Februar 1974 anf 7.&00 
Tonnen im Vergleich zur pa¬ 
rallelen Zeit des Vorjahres. Der 
Rückgang ist nur zmn Teil 
Folge des Krieges und der W«- 
terschäden. Der grosse Bedarf 
und die günstigen Preis* im 
Iakmde haben dazu geführt, 
dass viele Landwirte Heber Ihr 
Gemüse In Israel selbst ver¬ 
kaufen wollen, statt es zu ex¬ 
portieren. x 
Der Bau von 1200 Wohnun¬ 
gen wird ia der nächsten Zeit 
in Beer Schewa abgeschlossen 
werden. Es handelt sich nm 
Rahmen 


(Bank LeomI) gebürt beschloss. 
20 Prozent Dividende für das 
Geschäftsjahr 1973—74 aus- 
zuschütten. Die Dividende ist 
am 10 Prozent höher als die 
Mindestdivideode. die an sich 
den Erwerbern von .^Bedo-lacb*« 
Anteilen versprochen ward«, 
war. * 

Eine neue Handelsbank wird 
in Kürze im Lande eröffnet 
werden. Eigentümer der neuen 
Banfe, für die bereits eine Li- 
i zeaz voiüegt sind zn gleichen 
| Teilen die Banfe Hapoalina and 
1 die deutsche Bank für Gemein- 
i Wirtschaft 

! x 

lm Süden Tel-Arivs wn En- 


Almogis 
Imperium 

Ministerpräsidentin Golda 
Mar verabschiedete sich von 
den Ministem Natan Peled, 
Zeew Schere! und Josef 
Almogi. die m der neuen Re¬ 
gierung nicht mehr als Mini¬ 
ster amtieren. 

Zu Almogi sagte sie: 
jachem Sie beschlossen ha¬ 
ben. ein eigenes Imperium 
im Norden zu errichten—” 

im ganzen Mhtelmeer- 
Rauml”, unterbrach Cbaim 
GvatL 

hoffe ich doch sehr, 
dass Sie als Chef dieses Im¬ 
periums in Haifa weiterhin 
den Staat Israel anerkennen 
werden”, fuhr Golda Meir 
fort. 

Die Antwort AJmogjs: 
^Sowohl de jure wie auch de 
facto!” 


Jedoch wird von der Koalition 
darauf hrngewiesen, dass die Ab¬ 
gaben für Luxuswohnungen 
ganz beträchtlich erhöht worden 
seien. 

Zu Beginn der Sitzung des 



Grosser Andrang tri 
der Soldaten-^eratung 

Etwa 5.000 demobilisierte 
Soldaten hatten sich während 
der ersten sieben Tage nach der 
Eröffnung der zentralen Be¬ 
ratungsstellen bereits ein gefun¬ 
den. um Informationen zu er¬ 
balten. Viele Demobilisierte hat¬ 
ten mehrere Fragen auf dem 
Herzen, sodass insgesamt etwa 
7.500 Probleme' gelöst werden 
mussten. 

Deo Berufsberatern haben 
sich inzwischen Psychologen der 
Hebräischen Universität ange¬ 
schlossen, die den Soldaten bei 
der Wahl ihres künftigen Berufes 
und ihres Studienganges beste¬ 
hen wollen. 

Betragungen werden auf den 
Gebieten Erziehung, Arbeit, 
Steueirgesetz und Sozial Ordnung 
, gegeben. 

J WIOOOOPOCÄ300WRÄI®XWÄXÄÄKIO 


Buergermr 
von Beer S< 
in Urlat 

Der Bür germeiste 
Schewa. Elijahu Na 
gekündigt, dass er zr 
kommenden Woche 
gehen wird. Er gab 
wann er von diesem 
rücfctehren wird. 

Obwohl Bürgern» 
erklärte, dass ihm 
laub ebenso wie jed 
Arbeitnehmer zusteh 
se unerwartete Entsc 
ernste Krise imrerha.' 
Fraktion im Stadtra 
Schewa betrachtet N. 
hierin einen Ausbruc- 
nnngsverschiedenheitt 
Besetzung der Aero; 
Stadtverwaltung. Die 
lAP-Fiaktion ist d 
Urlaub zunächst la 
Zudem kursieren 
Beer Schewa. dass 
ster Nawi seinen t 
benutzen wird, die 
ten für die Eröfl 
Rechtsanwaltsbüros 
in dessen Rahmen < 
stfschen Beruf ausüt 
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kleine 


Die jordanischen Landwirte 1 ses Interesse gew-ckt. 

„MAGEN DAVID” W»DT UM 
INTERNATIONALE ANERKENNUG 


Wohmmgeu. die im iwoami i —.'; — 

e I eines Gesamtprojekte von 3 ! de der Herzlstrasse wird em neu 

Die Landwirte im Westufer- y erT j c htet werden. Die [es fünfstöckiges Warenhaus er- 
gebiet, die mR grossem Erf ^; meisten Wohnungen sind für i richtet au dem die bekannte 
die israelischen Land wirtschafte- ■ EhlwandereT ^ iontre El.e- ] Möbclfinna Mars ftahab«- Da- 

paare bestimmt i rid Schulmann) aktiv beteOifft 

s Hst. Für das L T ntenrehmen wer- 

Der Investment Fonds -Be-Iden IL 15 MiHTonen investiert 
dolach-. der *ur Gruppe PIA ! werden. 


liiil 


Wir gratulieren herzlichst unserer lieben Mn 
Grossmutter und Urgroßmutter 

WALLY DESSAUER 

zu ihrem 85. GEBUR'rSTAG, bis 121 - 
Ihre Kinder. Enkel o. \ 


methoden nutzen, hatten bei fh 
reu Besuchen in Jordanien die 


Das Komitee der Freuud- 
schaftevereinignng _ Israel — 
Schweiz traf sich mit dem Dele¬ 
gierten des Internationalen Ro¬ 
ten Kreuzes. Herrn Michel Con- 
vers, Genf, in Anwesenheit des 
Schweizerischen Botschafters. 
Herrn Dr. Hansjcwrg Hess, und 
legte ihm das dringende Ersu¬ 
chen der israelischen Oeffentheb- 
keit dar. dass nach einem Vier- 
jeljahrhondert des Bestehens des 
Staates ■ Israel endlich der Ma- 


gen David Adom die cleiche 
Anerkennung erhalten sollte wie 
der Rote Halbmond und Rote 
Löwe and Sonne. 


Herr Convers zeigte für dieses 
Ersuchen volles Verständnis, 
erklärte ausführlich die beste¬ 
henden Schwierigkeiten, und enh 
seiner UeherzeuEtme Ausdrnck. 
dass für dieses Problem in Zu¬ 
kunft eine Lösung gefunden 
werden muss. 


Jaffa-Orange wieder an erster Stelle 


loh^raerfülU gebe- wir hierdurch das Ableben meines 
! lr£cs%tte lieben Vaters. Schwagers u. Onkms 


Dr. MAX PLAUT 


(HAMBURG) 


bekannt 


In tiefer Trauer: 

OIE FAMILIE 


Hamburg - Ramatajim - Londou - 
Albany — New York 


Die Jaffa-Orange (Sbsuno- 
tf) hat sich auf den europä¬ 
ischen Märkten wieder den 
Platz Nt. 1 erworben. Sie 
wird allgemein geschätzt, da 
säe in ansgezeiebnetem Zu¬ 
stande hnkommt und an 
Qualität der Fracht ans Spa¬ 
nien und Marokko weit über¬ 
legen ist Dieser Umstand 
hat dazu geführt, dass die 
israelische Orange am mei¬ 
sten gefragt ist. ober wegen 
der hohen Kosten «-hatten 
die Oransenpfianzer im Lau¬ 
de. praktisch weniger Ein¬ 
künfte als froher. Die Küste 
Shamnti-Orangen wird HJ 
Deutschland heute mit M 

DM gegenüber OM *m 
vorigen Jahre verkauft, in 
England werden 23 Lst 
statt Lst 2. — gezahlt. 

Ungünstig wirbt sieb fm - 
brads Zitniswirtechaft au¬ 
sserdem die Tatsache ans, 
dacc wegen des Krieges nnd 
der mit ihm wrimndeneo 
Transp ortschwierigkeiteo dk 
Ausfuhren nicht so scbneP 
wie gew&Jwht vor sich S®* 
tan konnten- Bis Anfaufi 


März wurden insgesamt 26 


Millionen Kisten Früchte ge- i njtorrom E. 
gcnüheT 28J Mlllioiien Ki- i \vjv, King 


_ Wir zahlen IL 60 für die 
,.Scbalom’ , -Briefmarkeu (mit An¬ 
häng»!). Wir kamer auch wei¬ 
terhin Israel-Briefmarken zu 
höchsten Preisen !! „Merkas Ha- 1 
bulim". Allen by 94 (Tiefoe 
schosst Tel. 615755. POB 4444 
Tel-Aviv. 

• Zahprothesen Express-Repa- 
■ raturen in Vz Stunde. Zahnlabo- 


Empfansr. Donnerstag, d. 14. März, von 16.30-'8 
im Moadon Kibbuz Glü Jam 


a 
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steu in der gleichen Zeit des 
Vorjahres iup Andand Be¬ 
schickt. 

Ausserdem ist bei aller 
Schätzung 4 m- Qualität der 
israelischen Früchte doch 
ein Rückgang der Nadifra- 
Sfi hi verschiedenen Ländern 
Europas feiAzustellen. Die¬ 
ser hängt mit dem Absinken 
der allgemeinen Konjunktur 
zusammen. der uahlfilch 
''Luxusartikel” In erster Li¬ 
nie zum Opfer feilen. Auch 
die anderen Zltrus-Esport- 
ländern leiden unter dieser 
ErscheidUDS. 


DIREKT AN PRIVATE 
zu vetkattfOBi 
SILBER TISCH-BESTECKE 
für 12 Perso nen 
PRIVAT BIBLIOTHEK 
deutsche- und hezrüische 
Bücher, fast neu ungebrauch ■ 
Zuschriften untc r 28/17, 1s 
i rael NEChrichlBD POB 28026 


Zuckermann. Tel- 
Aviv, King Georg' Str. 5 Te¬ 
lefon 282429. 

• Erstklassige Schneiderin für 
Jeans und Jersey Kostüme tmd 
Kleider geruebt Brudersohu. Ted 
Aviv. AUenbyst:. 7 ' Tel. 621360 

• Kaufe Haushaltsgeräte. Mö- 
hel. Kühlschränke. Televisions- 
apparate und sonst alles. Telefon 
874267, 862856. 

HAIFA ' 

■ Gesucht Frau zur Haushalts¬ 
führung mit Schlafen zu Wit¬ 
wer. Koschere Küche. Näheres; 
Tel. 04-244682 nachmittags. 
NOTIZ TEL-AVIV 
Wizo Golden Age Club. Tel- 
Aviv, Ariossoroffetr. 100. Mitt¬ 
woch, 333.1974s 430 Uhr 

nachm^ Vortrag: Schalom Bar- 
nca; lf Rci5c durch SoSien” mit 
Lichtbüdem. 

NOTIZ HAIFA 
Club des Goldenen Alters bp ? 
dem Carmei, Rothschild Com- 
nnmity Center. Heute nachmit¬ 
tag, 4.15 Uhr: Ernst Meyer, Hai- 
7a: Film mH Musik* Frühling ir 


GAESTEHAUS 

|t«BET JEHOSCHUA» 1 

Zentrum fner Sommerfrische 
tmd Touristik 

Nähe Natania — 
Garten-Este! 


Post Ewen 


auf weitem Gelände, im Kiefernwaldc 
ZU SOMMERBEDINGUNGEN 

werden Israelis, Touristen und Peisiot 
für einen Monat.nnd mehr, anfgenomi 

★ Käscher Lemehadrin 

★ Zimmer mit angeschlossenen Bequ 
lichkeiten und Airconditlon 

★ Schwimmbassin tmd Sportplätze 

★ Synagoge und Gesellschaftsklub 

Interessenten auch Diabetes-Kost 
tmd ärztliche Aufsicht. 


Für 


Auskunft per Zuschrift oder Td. 053-995 
an Frau Rosiner oder Herrn Gold 


i Europa”. Gäste willkommen. 



~'7 --^T: 
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fSRAEE NACHRICHTEN 


Die physische Verfassung des 

;raelis iaesst zu wünschen übrig 


A B K N |\ 


T£1 


.' Jahren arbeiten \AerzteI 
’■ schuDgsarbeften, um fest- 
; n, warum die Jemeniten 
kJo fest überhaupt nicht 
zkrtirikheiten, an Artorien- 
ung und Zuckerkrankheit 
: \ Übereinstimmend wird 
and langjähriger Untersn- 
a. festgestcDt, dass die 
be Verfassung das Oarch- 
: Israeli eines der niedrig- 
iveans in der westlichen 
rreicht 

te betonen, das« der fe¬ 
il wenig auf seine Gesnnd- 
fchtet Die Hygiene des 
.Jtf wird vernachlässigt Die 
*.3 Börger leiden an Heber« 
•-•..Jt.Sie passen ihre Diät, 
i’/ sen nicht deo Alter an. 

. - aber treibt siae Bevöl- 
-. m wenig Sport Anaser- 
.^'ird znviel geraucht 
^ körperliche Bewegung ist 
□ Menschen von grosser 
?kejL. Gegenwärtig liegen 
Pläne für richtige dem 
■' des Menschen angepasste 
-.jungen in vielen Ländern 

• j.obei für jette Uebung der 

snverbrauch genau ansge- 
Ll Dabei wird jedoch 

«eu Turnlehrern fnsbeson- 
^if die individuelle körper- 
Verfassung jedes Men- 
^ .Rückracht genommen, um 
■örper schädigende Ueber- 
igcng zu verhüten, 
grössten Fehler werden 

• inend in unseren Kon¬ 
ten und Schulen gemacht 

- Inder sollten von früh auf 
ert werden, wie sie ihre 
dn stärken können. Sie 
mehr Sport treiben. Der 
der rn der Jugend getrie- 
..rird, ist für das gesamte 
.. des Menscher von schick- 
. merer Bedeutung. Im Jab- 
' *68 verstarben in Israel 
\fensefaen an Heizkraukhei- 
äe zumeist au* Verkalkung 
1 ntkanale und infolgedessen 
ungenügend* Blutzufuhr 
Herzen zuriok7sfahren wa- 
Ilnter den Toten waren 
Männer und 1374 Frauen, 
von ihnen hatten das 63. 
Tsjiiir überschritten. 

1 schlechtesten ist es um 
Aschkenari-Juden bestellt, 
»ejuger Sport treiben oder 


Von AWIGDOR YESHA 


körperlich tätigt sind als Se- 
pbarden und Jemeniten. Ueber 
raschend schlecht entwickelt sind 
auch die Kibbuznutglieder, die 
ebenfalls viel zu wenig Sport 
betreiben. Dies ist auch letzthin 
in zahlreichen Versammlungen 
der Kibbuzim von Vertretern 
der- Arbehersponbewegang be¬ 
mängelt worden. 

Die enorme physische Anspan¬ 
nung, die stenotypen Arbehs- 
abläufe, der Mangel an Bewe¬ 
gung lassen die sportliche Be¬ 
tätigung zur gesundheitlichen 
und psychischen Notwendigkeit 
■werden. Man vergisst bei uns 
sehr oft die Bedeutung, die mit 
der zunehmenden Automatisa- 
tk>tt unserej' Zeit physische Be- 
wegurj hat. Dem Sport sollte 
such bei uns eine neue Funk¬ 
tion innerhalb der Gesellschaft 
erschlossen werden. 

Es ist nicht notwendig, PüTen 
zn schlucken, um abznnehmen 
und lästiges Fett löszuwerden. 
Besser und gesünder fet es, ei¬ 
nem der zahlreichen Sport- und 
Gyrnnaitik-Vereine beizotretea. 
Regelmäßiges Atmen, Atem¬ 
übungen, richtige» Gehen. Wan¬ 
dern, nicht langsames Schlen¬ 
dern in den Strassen, schwim¬ 
men und laufen' am Meeres¬ 
strand — allerdings nur in den 
Morgen — oder Vorabendstun- 
den während der heissen Mona¬ 
te, können den Menschen gesund 
machen. Aber unter zwei Bedin¬ 
gungen: Wenn man nicht an 
Sorgen denkt und jeden Sport 
regelmässig ausübt 

Man sollte sich in Israel an 
anderen fortschrittlichen Län¬ 
dern ein Beispiel auf <fiesem 
Gebiet nehmen. Dia wurde in 
Westdeutschland von der rbein- 
land-pSLas^hen Landesregierung 
der Entwurf für ein 
setz, über-die öffentliche Förde¬ 
rung von Sport und Spiel von 
gelegt Vo« Parlament sollen 
Sport und Spiel in dem Ge¬ 
setzentwurf zur öffentlichen 
Aufgabe erklärt werden. Zweck 
des Entwurfes ist es, allen Ein¬ 
wohnern eine ihren Interessen 
und Fähigkeiten angemessene 
sportliche Betätigung zu ermög¬ 


lichen. Die sportliche Forderung 
der Schüler und Kinder goü 
ebenfalls gewährleistet werden. 
Man .spricht von einer Gesetzge¬ 
bung, die der Wochenend- und 
FerieneriiOlung der Bevölkerung 
in Tunt- und Sporthallen, auf 
Sportplätzen imri in Freizeitzen¬ 
tren dienen soll. 

Des ungeachtet mag es. tms 
in Israel gelinder Trost sein, 
dass man auch in westlichen 
Ländlern wie Deutschland, Bel¬ 
gien und Luxemburg die „bekla¬ 
genswerte Situation des sporttrei¬ 
benden Schülers” erwähnt Ai- 
Jerdngs gibt es auch Schüler, die 
dem sogenannten Leistungssport, 
bei dem sie zu Rekorden gt^wxm* 


gen werden, unter übertriebenem 
Eorgieaufwand frohen. Man soll 
nicht von einer Extreme in die 
andere fallen und übertreiben. 
Die Fähigkeit zor Konzentration 
lässt nach. Die Gedanken sind 
nur noch beim Wettkampf. 

Wir müssen in Israel den gol¬ 
denen Mittelweg Sueben. Lei¬ 
stungssport ist wichtig. Aber 
uns Interessiert die Volksgesund¬ 
beit, die bis ins höbe Alter rö¬ 
chen muss. Der lange herrliche 
Meeresstrand, den wir fast das 
ganze Jahr über benutzen kön¬ 
nen. bietö nir Leibesübungen, 
Freüuftsport und Spaziergänge 
ausgezeichnete Gelegenheit. Kein 
Gesetz soE die Bürger zum Sport 
zwingen, aber aus purem Selbst¬ 
erhaltungstrieb sollte er von 
Jung und Alt betrieben werden. 


ISRAELS MINDERHEITEN 


Mehr Araber sollen durch den 
Staat beschäftigt werden 


Schnmd Tofedano, (der Beauf- Jugend mit akademischer Bit- 


fragte für arabische Angelegen¬ 
heiten im Amte des Ministerprä¬ 
sidenten), dessen Name jüngst 
erwähnt wurde, als die arabi¬ 
schen Kaessetabjieordneten einen 
besonderen Münster für ihre An¬ 
gelegenheiten gefordert hatten, 
setzte sieb für erweiterte Her¬ 
anziehung von Arabern für den 
Staatsdienst ein. 

Toledaoo war vom Afinister- 
präsi deuten als Vorsitzender ei¬ 
nes Ausschusses eingesetzt wor¬ 
den. der aus den Direktoren der 
beteiligten Ministerien bestand, 
und die Klagen der arabischen 
Bevölkerung und besonders der 


MOSKAU GEGEN USA-POSITION 
IM INDISCHEN OZEAN 


Die Abmachung zwischen j Kn halb offiziöser Kommentar, 
Grossbrhannien und den Veret- j der unter dem Decknamen .ge¬ 
rügten Staaten über den mib- obachter” in der. „Prawda" er- 


tärischen Ausbau der Insel 
Diego-Garcia im badischen Oze¬ 
an wird von Moskau mit zuneh¬ 
mender Heftigkeit kritisiert. Auf 
Grund amerikanischer Informa¬ 
tionen wirft man zugleich den 
chinesischen Führern vor, dass 
sie zwar den Worten nach für 
die Verwandlung des Indischen 
Ozeans in eine Zone des Frie¬ 
dens emträten. aber in Wirk¬ 
lichkeit ihr stillschweigendes Ein¬ 
verständnis zur Schaffung des 
grossen amerikanischen Stütz¬ 
punkts bekundeten. 

Die maoistisebe Propaganda 
wiederholte in ihrer Kampag¬ 
ne gegen die sowjetische Anssen- 
politik die „imperialistischen Lü¬ 
gen" über die sowjetische-Flotte 
im Jüdischen 


schien, bestreitet entschieden, 
dass es sich bei den amerikani¬ 
schen Plänen um eine Reaktion 
auf irgendeine sowjetische Be¬ 
drohung handle. Das Pentagon 
wolle sich vielmehr in diesem 
strategisch wichtigen Raum des 
Erdballs einrn militärischen Auf¬ 
marsch platz schaffen. Der Indi¬ 
sche Ozean, an dessen Küsten 
etwa ein Drittel der Erdbevöl¬ 
kerung lebe, spiele eise wich¬ 
tige RoHe nicht bloss für die 
Anliegerstaaten. Dort kreuzten 
sich die Handelswege, die Euro- 
ra und Mim Teil auch Amen 
ka mit Asien und Australier 
verbinden 


Union in dar Frage der Verwand¬ 
lung des Indischen Ozeans 


dnng wegen vermeintlicher Be¬ 
nachteiligung zu prüfen hatte. 

Die Ausschussmitglieder emp¬ 
fahlen. dass für Araber im 
Staatsdienst vorläufig 25 Plätze 
zu sichern seien, besonders in 
den Ministerien füi Justiz, Er¬ 
ziehung und im Innenministe¬ 
rium. 

Die Ausschussmitglieder ka¬ 
men weiter zu dem Schluss, 
dass keine beabsichtigte Benach¬ 
teiligung von Arabern vorilege. 
dass jedoch allgemeine Fakto¬ 
ren im Spiele seien, die diesen 
Anschein erwecken. 

So sei der Auftrag erteilt wor¬ 
den »sich in den Aemteru auch 
der arabischen Sprache zu be¬ 
dienen. aber diese Anordnung 
j wurde nicht eiDgebalten. Ausser¬ 
dem. reagieren Araber für ge¬ 
wöhnlich nicht auf Ausschrei¬ 
bungen für Regierungsstellen, die 
veröffentlicht werden, weQ sie 
— zu Unrecht — befürchten, 
dass ihre Stell nugsgesuebe auto¬ 
matisch abgewiesen werden. 
Nach den letzten Vorschlägen 


eine Zone des Friedens ist wäb- \ 501160 ,n Aufuahmeausscfaus- 
rend des Besuchs von General-! ** arabische Vertreter sit- 
seekretär Breschnew in Indien j was deo Befürchtun- 


bereits klar formuliert worden.' 
Die „Prawda” fährt eine ganze 
Röhe besorgter Aeussenmgen 
asiatischer Staatssekretäre und 
Regierungen an, die sieb als 
1 Anlieger des Indischen Ozeans 
gegen die englisch-amerikani¬ 
schen Pläne wenden. 


nach Meinung Toledanos das 
der Beduinen. Die Regierung 
plant die Scsaf.Tug von 14 Be- 
dninenstädten im Laufe der 
nächsten fünf Jahre. Schon in 
Kürze werden 20 Millionen TL 
für die Vorbereitungen investiert 
werden, die zwecks Sicherung 
der Dienstleistungen in diesen 
Städten, wie Elektrizität*» und 
Wasserversorgung. Schulban und 
dgJ. bestimm säni. Tausende 
Zeltlager sollen im Negew auf¬ 
gelöst werden und dadurch soll 
eine Million Dunam Boden frei 
werden, die der Bodenanfsichts- 
hehörde ü'iergeben werden kön¬ 
nen. 

Was die Industrialisierung des 
arabischen Dorfes betrifft, so 
ist festznstellen. dass in den ara¬ 
bischen Dörfern etwa 50 Betrie¬ 
be existieren, in denen etwa 
2500 Arbeiter beschäftigt sind, 
und zuzüglich 2500 kleine Hand¬ 
werksbetriebe mit 10.000 be¬ 
schädigten Arbeitern. 

Wie schon angedeutet, stellen 
| die arabischen Intelligenzler, die 
im Lande geboren sind, hier die 
Schulen einschliesslich Hochsdm 
len besucht haben, die hebräisch 
sprechen, und sich auch sonst 
een der Angehörigen der Min- \ wie Jeder kleiden und beneta- 


derbejtrn die Spitze abbreeben 
wird. Ueberdies sollen für Ara¬ 
ber besondere Kurse eingefübr: 


men. das grösste Problem dar. 
Fs handcl-. sieb um etwa 80.000 
Personen. Ihnen musv vom Staat, 


werden, in denen sie für die Ar- j aber auch von Seilen der Be¬ 
be it im Staatsdienst vorbereitet Völkern ns geholfen werden, denn 
werden sollen. Iwo nicht geholfen wird, kann 

Ein besonderes Problem (st 1 auch viel 'erdorhen werden. 


DEM COLORADO WIRD ZUVIEL ZUGEMUTET 


Von jedem anständigen Fluss ner Grosse”, erklärte kürzlich 


Die Länder am Indischen Ozc 
Ozean. Damii 1 an verfügten - heisst cs io dei 
sie die Schaffung | .Prawda*" weiter — über mein 


rechtfertige 

des amerikanischen Flotten- und I als die Hälfte der erkundeter 
Ixeftwaffenstützpunktes auf Die-] Erdölvorkommen, hier 


go-Garcia. Gleichzeitig träte Pe¬ 
kings Absicht zutage, sieb eine 
eigene militärische Präsenz im 
Indischen Ozean zu sichern. 


sei irr 

wesentlichen die Wellerzeugung 
von Kautschuk, Tee und Zucker 
konzentriert 

„Der Standpunkt der Sowjet- 


cdangt man dass er — mehr 
oder weniger • schmutzig — 
schliesslich ins Meer .mündet. 
Vom Colorado allerdings kann 
man das heute kaum mehr sa¬ 
gen. So viele Dämme und Ka¬ 
näle bändigen den einst mächti¬ 
gen Strom auf seinem rund 2600 
km langen Lauf, dass nur noch 
eine kümmerliche salzige Brühe 
scbh'esshVb den Golf von. Kali¬ 
fornien eijrieht. ..Kein Fluss sei 
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Lufthansa 






mal die Woche 


Europa 


? : 


Szhr Naian«-^ 

GarlfS-E - 1 - 1 


SONNTAG 

AB 

AN 

DIENSTAG 

TEL-AVIV 

MÖNCHEN 

DONNERSTAG 

15.10 

17.55 

SAMSTAG 


SONNTAG 

MONTAG 

MITTWOCH 

FREITAG 


AB 

TEL-AVIV 

07.50 


AN 

FRANKFURT 

1LOO 



Direkte Anschlussflüge von München 
. nach Frankfurt und anderen deutschen 
Städten sowie in alle europäische 
Länder. 


Direkte Anschlussflüge von Frankfurt 
nach allen deutschen Städten, in die 
europäischen Länder, nach Nord und 
Südamerika, und ln alle Te3e der 
Welt. 



Buchen Ste durch Ihr IAXA Reisebüro 
oder durch unsere Reservierungs-Abteilung 

Lufthansa 


TehAvtvr. Hoyarfconstrass? 75. TeL: 53041 


•»rai Art «ff* 


ein hoher Beamter der US-Was- 
serscbutzVehöide. .wird derart 
genutzt wie der Colorado. Rund 
J 5 Millionen Menschen hängen 
in irgendeiner Weise von flur 
•ifc.’ 

Der dun*, seine gewaltigen 
malerischen Canons ~u den gros¬ 
sen Sehe ns Würdigkeiten Ameri¬ 
kas zählende Colorado ent¬ 
springt im gleichnamigen US- 
Staat. in den ScbmeU gebieten der 
i Rocky Mountain-. Zahlreiche 
Flüsse machen ihn zu einem 
majestätischen Strom. 

Etwa 650 kK »or seiner Müu 
düng beginnt er sei»« Gesicht je¬ 
doch auf geradezu dramatische 
Weise zu wandeln, und zwa; 
durch Eingriffe des Menschen 
Den Anfang machte 1935 der 
Pjqj des boover-Danuncs. Inzwi¬ 
schen hat man den Fluss durch 
zahlreiche weitere Stauwerke u. 
Kanalisatijnsarbeiter im wahr¬ 
sten Sinne des. Wortes zum Le¬ 
be nsqueüe E Städte. Industriean¬ 
lagen uo r Millionen Hektar Wü¬ 
stealand gemacht. 

Ohne den Colorado wäre der 
Südwesten der USA beute eine 
zweite Sahara Mao verwandel¬ 
te es in ein dicht besiedelte c 
fruchtbares Laad. 

Auf erstaunliche Summen 
kommt man, wenn man den 
Wert des Colorado? in Zahlen 


ausdrückt- Er bringt alljährlich 
eine halb; Milliarde Dollar ln 
Form von landwirtschaftliche* 
Produkte!» eir. 57 Millionen 
Dollar in Form von Trinkwas- 
«*r- 11 Mülio'-ic durch die 
Stroroe-zcugung und 250 Mil¬ 
lionen durch seinen vielfältigen 
Freizeitwei.. der Badegäste, 
Angler und Wassersportler zu 
schätzen wissen. 

In letzter Zeh bereitet der 
; Strom den Vi ;ramr. örtlichen al¬ 
lerdings ei**i:*2s Kopfzerbrechen. 
Die intensÄve Besiedlung und In¬ 
dustrialisierung de*; von ihm ver¬ 
sorgen Landes überfordern sei¬ 
ne Kapazität. Besorgt weisen 
Umwcllsctütze. darauf bin. dass 
man ihn heute schon in zu star¬ 
kem Mas&. nutzt. 

Dir Mexikaner protestieren, 
weil derselbe Strom der in deo 
C'SA ries.ee Gebiete bewässert- 
ihr Land nur noch als von Aus¬ 
waschungen und Industrieab- 
•vSssern Vvnseudne Salzlake er¬ 
reicht. T tsächlicb sind schon 
weile Felder in Mexiko vom 
Colorado-Sab. . verkrustet. Uro 
wenigstens »•orüfca gebend Abhil¬ 
fe zu schaffen .entschlossen sich 
di«*. USA dazu ztsötzliche Was¬ 
sermengen ins Mündungsgebiet 
zu schicken. Wenn man jedoch 
das Ucbel auf die Däner beseiti¬ 
gen will, wird man in gemein¬ 
samen Anstrengungen viele Mil¬ 
lionen DoBar ausseben müssen 


FALLS SIE ALS KONSUMENT 
BESCHWERDEN HABEN : 


Konsumenten können sieb ao 
folgende Behörden wenden: 

1) KoBsnmenteivrerband (Iguc- 
Hazarcbarim.1. Tel-Aviv, King 
Georgestr. 35, lelefon 221713 
230145. Sprechstunde: Sonntag 
- Donnerjiay ** l 1 * Uhr. Mor 
*ag 16—1? Uhr. 


uer solchen Beschwerde muss 
Jer Konsiirren: Fremdkörper und 
Verpackung mitbringen. Tel- 
Aviv. Ha-Arbastrai.se 4 (Nahe 
der Kirye;. 

5) Klage-: die Pre.'it becreften. 
zX. fehlende Preisauszeichnung 
(Prcisau-izeichi ur.g ist gesetz- 
'ic-fcfV. überhöhte Preise- usw. 


2) Rascbut Hazurchanui de> j sinn an das Handelsministerium 


EEsradrut. Im Histadrulgebäu 
de, Arlosoroffslr.. Tel-Aviv, T* 
265111. 

3) Der ,ConMiroer Council 
Eine Darihorganis; tion, welchr 
deiu riand-.lMnmisierium unlei 
ctcii ist I-si-Aviv. CbascbmoDu 
imstr. -15. Diese Oivanisatioi 
behandelt keine individueller 
Pescb werdas. 

4) Beschwerden, die sieb i» 
Lebensmittel beziehen. z.B 
Freemdkörper io Lebensraitlt. 
sied direk. au daf Gesundheit 
mlnisteriom a richten. Bei ei- 


izaa richten: lei-Aviv, Mazestr. 
!7ü Tel 6146!i 
] 6j ln Hi. irr sib zwp Be- 
i hv-erdesieJicü: 

£) ,AliöP - Betlei no- 
rine» hu Li ii teror.aiemstr. 31, 
!el. 66520&. 

b) Kcnsubicnienverbaud POB 
6153, TeL 243084. 

Ausserdem köonen sieb die 

Bewohner von der Bezirken 
Haifa, J'nr-aleo-- uni. öeer Sche¬ 
ma an das betreffende Ministe- 
um Hscjeh- b 2 w. Gesund- 
| .ei'S.iM" -Tium u ihren Bear- 
Iken uendeifr 
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ISRAEL NACHRICHTEN 
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Dienstag, 12. 


MEHR PROFITE ABER KEINE 
LOHNERHÖHUNGEN IN RUSSLAND 


Einen westlichen Gewerk¬ 


schaftsführer würde ein Blick 
auf den sowjetischen Jahres Wirt¬ 
schaft* bericht augenblicklich in 
Verhandlungsfieber versetzen. 
Drei Zahlen konnten seiner 
Aufmerksamkeit sicher sein: der 
Profit der staatlichen Unterneh¬ 
men stieg 1973 um 12 Prozent, 


dustrie and damit mögliche 


Lobnerböhnagen abzielt. Den 
Arbeitern war nur bekannt, dass 
ihre Fabrik das Plansoll für das 
Jahr 1972 nicht t füllt hatte u. 


Dollar. 

Die Angestellten der mittle¬ 
ren Gehaltsstufe, also Büroan- 
gestellte. Werkmeister. Aerzte, 
Ingenieure und Lehrer werden 


dass sie ans diesem Grunde ihr im Jahre 1975 mt einer Anhe- 
dreizehntes Monatsgehalt nicht {bnnz ihres Einkommens rech- 


erhalten wurden. 

Der Anfang des Jahres her- 


rad die Produktivität der Ar -1 ansgegebene offzielleWirtschafts- 


beitskräfte nahm um 6 Prozent 
zu. Hingegen stiegen die Löhne 
nach offiziellen Angaben im 
vergangenen Jahr mir um 
durchschnittlich 37 Prozent 
Ein grosser TeD dieser 3.7 
Prozent rührt jedoeb von einer 
Anhebung des Mtndestfohnes 
und von einer Erhöhung der 
Zulage für rm hohen Korden 
und in Sibirien Beschäftigte her. 
Das bedeutet dass für den so¬ 
wjetischen Durchscbnittsarbeiter 
kaum etwas oder gar nichts an 
Lohnerhöhungen übriglieb. Die 
Gewerkschaften, die in der So¬ 
wjetunion etwa 95 Millionen Ar¬ 
beitnehmer vertreten, können 
daran nichts ändern. Sie führen 
lediglich die Anweisungen der 
Partei tmd der Plannngsbebör- 
den ans. 


UNZUFRIEDENE ARBEITER 


In letzter Zeit machen sich 
jedoeb dir eisten zögerden An¬ 
zeichen von Unzufriedenheit un¬ 
ter den so wie tischen Arbeitern 
bemerkbar, deren Löhne zu den 
niedrigsten aller Industriestaaten 
gehören. Bei einer der seltenen 
Meinungsumfragen, die in einer 
Lokomotivenfabrik in Lugansk 
(Woroschilowgrad) durchgeföhrt 
wurde, sagten zwei Drittel der 
befragten Arbeiter, sie seien mit 
ihrem Lohn nicht zufrieden. Vor 
fünf Jahren Wasserten sich bei 
einer ähnlichen Umfrage in der¬ 
selben Fabrik nur 54 Prozent ne¬ 
gativ. Hierzu ist zu bemerken, 
dass Moskau vor fünf Jahren 
mit der Reduzierung der Lohner¬ 
höhungen begann. 

Ein gJeicbbleibender Pro¬ 
zentsatz von Arbeitern, nämlich 
71 Prozent bemängelte bei den 
beiden Umfragen in den Jahren 
1968 nnd 1973 'Tire Ausrüstung 
und ihre Mascbu-en. Nur ein 
Prozent weniger bezeifchnete im 
Jahre 1973 die Arbeitsbedingun¬ 
gen als gesundheitsschädlich, ge¬ 
genüber 65 Prozent im Jahre 
1968. 

Weniger als die Hälfte der 
Arbeiter stimmte dem allen so¬ 
wjetischen Unternehmen anfer- 
legten Produktionssoll zu; nur 
ein Drittel war mit dem Pro¬ 
duktiv! täisnivean ihrer Fabrik 
zufrieden. 


„Unsere Maschinen sind ver¬ 
altet”. meinten die befragten Ar¬ 
beiter. „Unsere Fabrik müsste 
einmal von Grund auf mo¬ 
dernisiert werden. Neue Herstet- 
hmgsvcrfahren werden bei uns * 
viel zu langsam abgegriffen.” 


bericht für 1973 nennt als Durch¬ 
schnitts-Monatsgehalt eine Sum¬ 
me von 135 Rubel, was nach 
dem gegenwärtigen Umrech¬ 
nungskurs etwa 174 Dollar ent¬ 
spricht. Diese Zahl verrat aber 
nichts von den grossen Lohn- 
Unterschieden u. dem von Beruf- 
Wohnort u. SoUübererfGllung ab¬ 
hängigen Gehaltsumfang. Arbei¬ 
ter der Kategorie B. der Kon- 
strnigüterindustrie. verdienen we¬ 
niger als die der Kategorie A. 
Beschäftigte in der Schwerin¬ 
dustrie. 

Im letzten Jahr wurde der 
Mindestlohn um zehn auf 70 
Rubel i90 Dollari für im ho¬ 
hen Norden, im äussersten Osten 
in Sibirien und ira Ural Be¬ 
schäftigte heraufgesetzt. Durch 
Gebietszulagen erhöht sich dieser 
Mindestlobn in Murmansk auf 
S4 Rubel HO« Dollar). Nach 
einem fünfjährigen Aufenthalt 
m Murmansk beträgt der Min¬ 
destlohn bereits 154 Rubel, was 
198 Dollar entspricht. In Maga¬ 
dan ist das entsprechende Min 


! neu können. Zur Zeit beträgt ihr 
Mooatscehalt 200 bis 230 Ru¬ 
bel <257 bis 295 Dollar). 

Bei zukünftigen Gehaltser¬ 
höhungen wird der Schwerpunkt 
mehr als bisher auf produktivi¬ 
tätsorientierten Lohnerhöhungen 
liegen. Die Einführung neuer 
Mindestbezüge soll dagegen 
stark eingeschränkt werden. Of¬ 
fizielle Stellen versprechen sich 
von diesem Schritt eine Anhe¬ 
bung des Lebensstandards und 
gleichzeitig eine Unterstreichung 
der Rolle des Lohnes als Arbeits¬ 
anreiz. 

Gewerkschaftabordmmgen der 
einzelnen Betriebs haben das 
Recht. Löhne, Zulagen und 
Sollumfanc zo ..erörtern”: ihnen 
fehlt jedoch jegliche Handhabe 
für Verhandlungen und Loho- 
forderuncen. Das Soli wird von 
der Regierung festgelegt und 
seine Nichterfüllung ist ein straf¬ 
würdiges Vergehen. 

Seit langem versucht man in 
der Sowie tun ion. em MWd zu 
finden, mit dessen Hilfe der 
Arbeitseifer der arbeitenden Be¬ 
völkerung beeinflusst werden 


macht solchen Vorhaben aber ei¬ 
nen Strich durch die Rechnung, 
weil damit d. Arbeitern der An¬ 
reiz höherer Löhne genommen 
wird. Schliesslich nutzt ihnen 
mehr Geld wenig, wenn es 
nichts gibt was sie damit kau¬ 
fen können. 

Das neue, jetzt in Kraft tre¬ 
tende Lohnschema sieht zusätz¬ 
liche Bonuszahltmgen für über¬ 
durchschnittliche Qualifikatio¬ 
nen und für berufliche Weiterbil¬ 
dung vor. Ausserdem werden 
jetzt auch Werkführer. Ingenieu¬ 
re und Techniker in acn Genuss 
des Sollüberfüll an gs-Bonus kom¬ 
men. 


Arabisches Interesse fü*5 


hollaendisches Radarsyst^ 
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GEWINN-BOOM 
Der Etat der Sowjetunion be¬ 
steht za 91 Prozent ans den 
Gewinnen der Industrie und der 
auf Konsum guter zu zahlenden 
Umsatzsteuer. Nor nenn Prozent 
des 194 Mfllarden Rnbel um¬ 
fassenden Eta» von 1974 wer¬ 
den durch Einkommens?euerzah- 


Müitärische Sachverständige 
ans arabischen Ländern erschie¬ 
nen dieser Tage in den Nieder¬ 
landen. um militärische Ausrü¬ 
stung zu kaufen. ST.' interessier¬ 
ten rieh besonders für du von 
der JHollandse Signaal-Appara- 
tenfabrik* in Hcngeio entwic¬ 
keltes Radarsystem, das als das 
aHermodernste auf diesem Ge¬ 
biet bezeichnet wird. Die nie¬ 
derländische Privatfirma, an 
welcher der Staat allerdings mit 
8 Prozent beteiligt ist, demon¬ 
strierte für die ausländischen 
Kunden in der Nähe des Flotten¬ 
stützpunktes Den Helder die 
neue Apparatur mit Hilfe von 
Angehörigen der m'ederiändi- 


Von HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


che Flugzeuge du 
'gefangen wurden 


che nicht* zu tun habe, weil 
es sich um eine Privatfirma 
handle, die ihre Erzeugnisse ver¬ 
kaufen wolle. Es sei indessen 
nicht ungewöhnlich, dass Ange¬ 
hörige der Streitkräfte für 
Uebungszwecke Firmen zur Ver¬ 
fügung gestellt werden, die der¬ 
artige Erzeugnisse herstelien. 

Die praktische Vorführung der 
neuen Radar-Apparatur in der 
Nähe v< Den Helder dauerte 
zwei wolle Tage. Die Vorberei¬ 
tungen hatten zwei Wochen be¬ 
ansprucht. Mittels • der neuen 


tels hacdgezieUem 
dar, das durch ei 
mit Sc&celicescfii 
ist. lokalisiert we 
Dadurch gingen k 
den verloren. Da« 
macht es möglich, 
go. die vom Mut 
fangen sind, sofor 
tisch vom kleinen 
nominen. werden. 
Zeitverlust gefe 
kann. Für die Erfi 
derländischen Fab 
Ausland grosses 
Firma m Hengelo 
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örtüfe 


sehen Armee. Dabei waren auch 


Apparatur ist es möglich gewor -! sammenhajg: mit d 

j_ _cn_:___v. -■ - ! lur.hSf 


militärische Beobachter aus zahl¬ 
reichen anderen Ländern anwe¬ 
send. 

Ein Sprecher der Firma wei¬ 
gerte sich, die Namen der Län¬ 
der zu nennen. Er bestätigte, 
dass zwei arabische Staaten ver¬ 
treten waren, aber es seien nicht 
Aegypten and nicht Syrien ge¬ 
wesen. Auch Israel sei nicht da- 


den, Kampfflugzeuge noch ein 


paar Sekunden schneller als mit 
dem alten System abzuschiessen. 
Bisher war es so, dass feindli- 


Besucb, rie beschäl 
mit Politik, sie w< 
machen und ihre 
kaufen. 


- 'ft 

-’ »C: 


langen aufgebracht werden. ... _ .._ 

Das Lo! wtem m <br So - 1 ^ ">»“ bha ? 'f' 

«7«™io 0 (Mit* «fttrhl., räi'r“*“ ourf ' D . f,”i 
Stiefkind der wirtschaftlichen 


Fortentwicklung. Die Gewinne 


stimmu j, der niederländischen 
Regierung erfolgen, und davon 

. . . , ... . T . '. c !seien die nnmittelbar am mili- 

sind m den letzten Jahren zwei- _ ._ v . M „ 

_ . .. 1 tanschen Konflikt im Naben 

bis viermal so schnell wie die. _ nTLnjl ._ 

«.. 1 , 31 t«- ..lOsten beteiligten Staaten ansge- 

Gehälter gesbegen. Sogar die, scWo9sen> ;ter 


„Air-France” wirbt fuer Israel-* 


1 ^ ^ II IfcrTiifrilTi - 


Die französische LuffahrtgcseU -1 aL im Jahr 2 uvor. 
sebaft ^rir France" hat eine! Frankreich am en 
neue Werbeaktion' unter den! den europäischen 
christlichen Pilgergruppen für! ser Anstieg ist doc 
Flüge nach Israel begonnen. Sie! voller, wenn man 
arbeitet auf diesem Gebiet eng-j dass der Touriste 
stens mit der El Al-Gesell Schaft {len andern Euro 
zusammen und kann so zu einer j in diesem Zeitrau 
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Zuwachsrate der Prodnktivität 
wuchs schneller als die Löhne. 


konnte. Die ständige Knappheit I obwohl sie weh hinter dem er¬ 


dest gebtlt nach fünf lahfen 224! der wichtigsten Konstim^ier;warteten Soll zuri l ^k v, lieb. 


Frderung d. Tonristik beitragen. 

Bereits im vergangenen Jahr 
! war ein bedeutender Anstieg en¬ 
den französischen Touristen 
zu verzeichnen. Insgesamt wa¬ 
ren 71.597 Besucher am Frank¬ 
reich gekommen, um 9% mehr 


16% zurückgegau 
Von den fran: 
sten sind fast 90 
Luftwege nach Ist 
D ie grosse Mehr? 
benutzte Flugzeu; 
France" oder der 




Von Seiten des Vertetdignngs- 
ministeriums in Den Haag wird 
erkT.it, fass man mit dieser Sa- 

v»i;» y<yy ityvw«yywiwivw«vwyy w«ni» v »Yyvw »wv .wi .»'ftwwvv»w v»yv»«<w w i l»n nn lM »re^ 

bracht und euch dann davongestohlcn. 
Alliierten, sondern wir müssen über euch 
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#4^st. KBus 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 
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| GEHALT GESTRICHEN 


r Ganze 78 Prozent der Arbei¬ 
ter wussten nichts von dem vor 
einiger Zeit ins Leben gerufenen 
Rcfonnprogramm für Betriebs- 
leitungen. d. auf eine Ldäungs- j 
Steigerung der sowjetischen fn- 


MOEBELSTOFFE 


IN- UND AUSLÄNDISCHE 
Velour-Plüsch, syntbetisch, 
glatt und gemustert, 
direkt vom Importeur 
SPITZER 

Tel-Aviv, Merias Misebari 
(Matalon) 15 
Riesige AnswahL 


damenboses 

Maas 


ns mufizas Odo 
ms nütcenracht eo S toEfan 
zo BÜX1G5ZEN 
H t^ucpBpam 
ln modernstem Stil 
auch g r össe re Grossen 



DamenbefcJeJüUngswttsatai 

.ULUS", T ^A S ttslWt- 

parterre _ j| 


Miller schlug sie auf und Iiielt Roschmann das 
Tagebuch hin. 

Xesen Sie”, befahl er, „und zwar laut.” 

Roschmann gehorchte. Es Handelte sich um die 
Passage, in der Tauber beschrieb, wie Roschmann 
auf dem Kai von Riga einen mit dem Eichenlaub 
zum Ritterkreuz ausgezeichneten namenlosen Offi¬ 
zier der Wehrmacht ermordete. 

Roschmann las die Passage laut zu Ende und 
blickte auf. 

„Na und?” sagte er. „Der Mann harte mich ge¬ 
schlagen. Er widersetzte sich meinen .Anordnungen, 
leb hatte Vollmacht, das Schiff za beschlagnahmen, 
um die Gefangenen zurückzutransportieren ” 

Miller hielt ihm ein Photo entgegen. 

„Ist das der Mann, den Sie urogebraebt haben?” 

Roschmann warf einen Blick auf das Photo und 
zuckte mit den Achseln. 

„Wie soll ich das heute noch wissen? Es ist zwan¬ 
zig Jahre her.” 

Miller entsicherte die Pistole und richtete sie auf 
Roschmanns Kopf.. 

..War das der Mann?” 

Roschmann bückte noch rinmal auf das Photo. 

„Also gut Er war es. Was weiter?” 

„Das war mein Vater”, sagte Miller. 

Alle Farbe wich aus Roschmanns Gesicht. Sein 
Unterkiefer sackte herab, and sein Blick inte zu 
dem einen halben Meter entfernten Pistolenlauf Die 
Hand, die Qm hielt, war ruhig. 

„Mein Gott”, flüsterte er, „Sie sind also gaT mehr 
wegen der Juden gekommen?” 

„Nein. Das mit den Juden ist entsetzlich — aber 
dass ich jetzt hier bin. das naben Sie dem Mord 
an meinem Vater zu verdanken.” 

„Aber wie kommen Sie dazu, dem Tagebuch mit" 
Sicherheit entnehmen zu wollen, dass der Mann 
wirklich Ihr Vater war? Sch habe seinen Namen 
nie erfahren, dieser Jude, der das Tagebuch schrieb, 
hat ihn nie erfahren — woher wollen Sie es also 
wissen?" 

„Mein Vater starb im 11. Oktober 1944 in Kur¬ 
land”. sagte Miller. ..Zwanzig Jahre lang war das al¬ 
les, was ich wusste. Dann las ich das Tagebuch. 


Es war der gleiche Tag, das gleiche Gebiet die bei¬ 
den Männer' hatten den gleichen Rang. Vor allem 
aber trugen beide das Eichenlaub zum Ritterkreuz. 
Es gab nicht sehr viele, die damit ausgezeichnet wor¬ 
den waren, und noch weniger darunter waren Haupt¬ 
leute der Wehrmacht Die Chance, dass die beiden 
Offiziere, ‘die am gleichen Tag in der gleichen Ge¬ 
gend starben, nicht’ identisch waren, ist eins zu einer 
Million.” 

Vos cfamann wusste nun. dass er es mit einem 
Mann zu tun hatte, der seinen Ueberredungskünsten 
nicht zugänglich war. Wie gelähmt starrte’ er auf 
den Pistolenlauf. 

„Sie wollen mich umbringen! Das dürfen Sie nicht 
tun, nicht kaltblütig. Tun Sie das nicht Miller. Bitte, 
tun Sie das nicht, ich will nicht sterben.” 

Endlich hatte Müler Roschmann dort, wo ei ihn 
haben wollte. Er beugte sich vor und begann zu 
sprechen- 

„Jetzt hör mir mal zu. du widerwärtiges Schwein, 
deine lügenhaften Verdrehungen habe ich mir 'ange 
genug an gehört. Mir ist speiübel davon. Ich weiss 
nicht was mir lieber wäre: dass ich dich gleich 
abknalle oder dass ich zusehe, «rie du den Rest 
deines Lebens hinter Gittern verbringst. Versuch Pioss 
nicht dich auf Befehle herauszureden und auf eine 
Gemeinschaft mit den MiUioncn Soldaten, die gefal¬ 
len sind. Diese Gemeinschaft gab es nicht und die 
konnte es auch nicht geben, denn diese Mülionen. 
die gefallen sind, fielen im Kampf, vm Kampf ge¬ 
gen bewaffnete Männer. Ihr aber habt im Rucken 
der Front einen Krieg ohne Risiko geführt, einen 
Krieg gegen ausgehungerte, ausgemergelt*, zerbro¬ 
chene Männer, Frauen und Kinder. Jeder "oa euch 
ist sich wie ein Herrgott A>rgekommen, and ich 
glaube, dieses Gefühl beseelt euch heute noch. Aber 
ihr wart unsagbar feige Hunde. 

Wie wollen Sie das erklären, dass Sie alle am 
Leben geblieben sind? Millionen Soldaten sind je¬ 
fallen, aber Tausende von Mördern rind am Leben 
geblieben. Sie, Roschmann, und doch nicht der ein¬ 
zige, dem das geglückt ist Zn Tausenden habt ihr 
euch vor der Verantwortung gedrückt indem jto 
nach Uebersee geflüchtet und unter falschem Na¬ 
men untergetaucht seid. Ihr wart es doch, die mit 
Durohhalteparolen das Volk orotz ier Aussichtslosig¬ 
keit bis znr Selbstaufgabe .iocb aufgeputscht haben, 
während ihr Euch schon falsche Dokumente und Zj- 
vükleidung besorgt haftet' sichere Verdecke une 
Geld, Ihr seid Abschaum, Roschmann, übelster Ab¬ 
schaum. 

Ausgerechnet Sie haben die Unverfrorenheit mir 
vorzuhalten, was rin guter Deutscher ist Ihr habt 
uns ins Elend gestossen. und ihr seid f nr den Schutt 
und die Asche, in denen wir als Kinder in Hunger 
und Entbehrung aufgezogen wurden, verantwortlich 
Sie haben von Grösse und von Tapferkeit gesprochen 
und dabei sind Sie doch vor den Russen davor»ge 
laufen. Und als ihr flüchtende Soldaten saht hab 1 
ihr vergessen, dass ihr selber auf der Flucht wart 
und habt sie an den Baumen auf gehängt ttm die 
anderen zu zwingen, einen Kampf ohne Aussicht zn 
führen, nur weil ihr Zeit gewinsen wolltet, euch 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 

Im Namen einer verblendeten rassistischen Heüs 
ehre habt ihr Mülionen and aber Mülionen <mge~ 


fi: 


sitzen, und diese Pflicht und Scbuldigke 
niemand nehmen. Und daher werde ich 
schi essen. Ich werde Ihnen die Chance 
Unveschäintbeiten vor der deutschen J« 
zu sagen. Und niemandem, Herr Rosct 
es leid um Sie tun, wenn Sie zu leb« 
Zuchthausstrafe verurteil, werden, die 
fach verdient haben. Und lassen Sie sich 
einem Vertreter der Generation junge 
die Sie so offenkundig verabscheuen, ao 
gen. Dieser Wohlstand, den wir heute 
nicht das geringste mit Ihnen und Ihre, 
timg. Er hat seine Menge mit all de 
Menschen zu tun, die im Gegensatz zu ! 
arbeiten und kein Blut an den Händen 
Miller hielt immer noch den Revolver 
mann gerichtet Er packte den Griff der 
„Sie wollen mich umbringen”, stami 
mann. 

„Nein. Ich bringe Sie vor Gericht” 
Miller langte hinter sich und zog das 
sich heran. Er behielt Roschmann im A.c 
die Waffe im Anschlag. Er Jianm den H 
ihn auf die Schreibtischplatte and w, 
nahm er den Hörer auf. 

„Ich kenne da einen Mann in Ludwigs! 
auf eine Unterhaltung mit Ihnen jx-uf\ 
hob den Hörer ans Ohr. Der Apparat rz' 
legte deD Hörer auf die Gabel zurück, us 
der auf und wartete auf das AmtszeicV: 
„Haben Sie das Kabel zerschnitten?” 
Roschmann schüttelte den Kopf. 
„Horen Sie, wenn Sie die Leitung V 
haben, iage ich Ihnen jetzt und hier in 
den Kopf.” 

„Ich habe nichts dergleichen getan I 
Telefon heute noch gar nicht benutzt.” 

Miller fiel der abgerissene Ast der ii 
um gestürzte Telefoamast ein, der quer ill 
zum Haus gelegen hatte. Er fluchte «eise, 
lächelte dünn. 

„Das Kabel muss heruntergerissen c ei 
„Sie werden ins Dorf gehen müssen. \Vi 
. jetzt machen?” 

. »»Ihnen, eine Kugel in den Kopf schiess 
nicht tun, was ich Urnen sage” fuhr h 
Er zog die Handschellen aus d~ Tasche 
und warf sie Roschmann zu. 

„Gehen Sie zum Kamin hinüber” tu 
und folgte dem Mann quer durch den R 
„Was haben Sie vor?” 

„leb werde Sie an das Kamingitter fess« 
ms Dorf gehen, um zu telefonieren” sa 
Sein prüfender Blick suchte das v 
schmiedeeiserne Kamingitter nach eine 

Stelle ab, als Roschmann die HandschelL 
fallen liess. Der SS-Führer beugte sich 
woBe er sie aufbeben, ergriff statt di 
einen schweren Feuerhaken und schleuß 
Ier in Kniehohe entgegen. Der Reoorte 
verlor, der Feuerhaken verfehlt in, und 
verlor das Gleichgewicht Miller spran 
Roschmann mit dem Lauf des Revolvers 
senkten Kopf und trat zurück. 

(Pbrtsetzu; i.otsÜ 
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RUNDSCHAU 


AVANTGARDISTISCHE MUSIK BEJUBELT 

DAS KAMMERORCHESTER UNTER 
LUCIANO BERIO MIT CATHY BERBERIAN 
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' Avantgardistisch” ist ein 
. ter Begriff und vor aflem ein 
idelbarer; dem was heute so 
Krcbnet - wird, kann morgen 
./ rfjrft sein. Aber für das breite 
>Kkum liegen die Grenzen an- 
s, 'and wann es an „modern 
T Werken so starken Gefal- 
fand, wie deamal, so musste 
n noch etwas daran gewesen 
i. Das unprätentiöse Verhal- 
Sfes Komponisten Locfano 
_/■• f» mag gewiss gewinnend ge- 
* & haben, aber schliesslich 
a es doch auf die Wirkung 
W-rfci l Musik an. Das Programm 
^5 Konzerts «Hs Israelischen 
nmerorchesterr im grossen 
seumssaal unter Leitung von 
- wurde mit fünf . Kleinen 
' fonien von Milhand eröff- 
Das ist sehr konzentrierte 
sife, dabei spielerisch und 
ht fasslich, trotz zuweilen 
fat herben Harmonien, jede 
fotiie für andere Besetzung 
für Streicher gesetzte vierte 
•. einer effektvollen Fuge. Die 
•t übrigen Werke im-.Pro- 
- - mm waren von Berio, zu- 
:hst zwei Auszüge aus „Epi- 
mia". Das ist ein Doppel- 
Jus von zwei ineinander ge- 
• ■ ebtenen Zyklen, einem vofca- 

nnd einem instrumentalen, 
■art. dass die einzelnen Teile 
beliebiger Kombination ge¬ 
ilt werden können. Berio 
falte für den Abend zwei vo- 
e. Die ■ Stücke zündeten so- 
t. sowohl wegen der musika- 
:hen Erfindung und der pack- 
lden Instrumentation mit 
isend Ueberraschungen als 
ch wegen der Vorführung des 
sangparts. und dies war et-- 
15 ganz besonderes: Cathy Ber¬ 
nau wird zwar im Programm- 
ft als Sopransängerin bezeich- 
t, aber das ist in Wahrheit 
a viel zu enger Begriff für den 
n ihr beherrschten Tonbereich 
id die Tonpalette. Sie ist eine 
ngerin mit riesigem Tonum- 
ag und Klangfärbnngen vom 
t bis zmn hellsten Sopran und 
rmag auch ebenso grosse 
rünge zo singen wie von Far- 
zu Farbe zu wechseln. Und 
alldein eine hohe Gesangktd- 


tnr, totale Elastizität, perfekte 
Diktion. 

Das nächste Werk im Pro¬ 
gramm war „Sequenz No.3" für 
unbegkdteien Gesang. Der Ti¬ 
tel bezieht ach auf Sequenzen 
von hannonisdiern Charakter, 
auf denen das Werk beruht. Was 
da Cathy Berberian neben kla¬ 
rem Textgesang, zum Teil in un¬ 
geheuerer Geschwindigkeit mit 
reichem Farbenspiel in der Ton¬ 
gebung an Stimmungen 1 von 
Freude, Klage, Angst, Schrecken, 
Wundem zum Ausdruck bringt 
lässt sich nicht in Worte klei¬ 
den. Es -kommen auch Mikrotö¬ 
ne zur Anwendung. 

Den Abschluss des Konzerte 
bildeten von Berio bearbeitete 
Volkslieder in verschiedenen 
Sprachen in moderner, erfin¬ 
dungsreicher durchsichtiger In¬ 
strumentation für ein Ensemble 
von acht Solisten. Die hervor¬ 
ragende Sängerin wusste im 
Vortrag nicht nur jeweils die 
Aussprache, sondern auch den 
Volkscharakter richtig darzu¬ 
tun. Und so war der ganze Ab- 


Heikals Nachfolger beeinflusst Ägypten 


Sehern nach den ersten Vcröf- 
fentUchuseea des neuen „Al Ah- 
ram^-Chefredaktems Ali Amis 
kann es keinen Zweifel mehr 
darüber geben, dass dieser jetzt 
genau so zum - halbamtlichen 
Sprecher und Kommentator von 
Staatschef Anwal as-Sadat anser- 
seben ist. wie es sein Redaktions¬ 
vorgänger Hetkal durch Jahre an 
der Seite Präsident Abdel Nas¬ 
sem gewesen war. 

_ Amins bisherige Artikel haben 
sich nicht nur durch exklusive, 
vorzeitige und zum Teil sensa¬ 
tionelle Informationen ausge¬ 
zeichnet, die ihre Quellen direkt 
in der ägyptischen Präsidialkanz¬ 
lei haben mussten. Mit Omer 
stereotypen Einleitungsformel 
„Sadat segte mir” wird ausser¬ 
dem ein Vertrauensverhältnis an- 
gedcutet, das Ali Amin nach Jah¬ 
ren der Vergessenheit sofort wie¬ 
der zu dem gemach* hat, was er 
in den fünfziger Jahren gewesen 
war: Do* erste Mann der ägyp¬ 
tischen Journalistik. Die Beru¬ 
fung seines Bruders Mustafa 
Amin auf einen Ministerposten 
ist mit der vorläufigen Verschie¬ 
bung des geplanten Kairoer Re¬ 
gierungswechsels auf Zeilen “ach 
einem Frieden mit Israel orten 
geblieben, doch konnte da<c dem 
wieder abrupt wachsenden Hn- 
flus des liberal gesinnten Brüder- 
paares keinen Einhalt bieten. 

Dieser Einfluss scheint. schon 
jetzt jenen des aus der aktiven 
Publizistik ausgeschiedenen Hei- 


Zcztungen Ägyptens nach ge¬ 
druckt, so werden AH Amins 
Ergüsse im „Al Ahrem" jetzt 
auch von den Blättern der grie¬ 
chischen und armenischen Kolo¬ 
nien übernommen. 

War aber Heifcd von Abdel 
Nasser ab panarabischer und in¬ 
ternationaler Sprecher aufgebaut 
und anfänglich auch von Sadat 
übernommen worden, so zeigen 
sich Axcins Ausführungen ganz 
für den innenpolitischen Bedarf 
airechtgeschnitten: Neben wich¬ 
tigen io lernen Neuigkeiten von 
der Aufhebung der Ministerprä- 
sidentschaft durch Sadat persön¬ 
lich wird hier den Ägyptern Brot 
und Arbeit. Gesundheitsfürsorge 
und Achtung ihrer Menschen¬ 
würde unter der Parole .Das ist 
der Sozialismus Sadats!" augebo¬ 
ten. 

Wkbtige Informationen ans 
der Nahost- und Weltpolitik 
muss "*!»n jetzt umgekehrt in 
dem btsf er als Mossenblatt anf- 
gemachtm „Abbar sü-Yom” aus 


der Feder des Sadat ebenfalls 
nahestu ende» I hs arn Abdel Qud- 
dos erfahren. Dieser hat also 
keineswegs das Schicksal Heikals 
geteilt urd zu seiner Haupibe- 
schäftigrag als Novellist und 
Drehbuchautor znrückgefundeu. 

Zwischen ihm und Amin 
scheint es vielmehr eine Art Rol¬ 
lenverteilung za geben. Diese 
Eigenständigkeit des „Abbar al- 
Yom" wird doch durch die Auf¬ 
hebung der politischen Presse- 
zen&nr gefestigt, die in der Pra¬ 
xis ein Organ Heikals zur Siche¬ 
rung des Nachrichtenmonopols 
des „Al Ahrain" gewesen war. 
Allerdings sind alle meinungsbil¬ 
denden ägyptischen Presseorgane 
so gut wie in Staatsbesitz, und 
die neue Pressefreiheit wird erst 
richtig spürbar werden, wenn es 
jetzt zur Gründung neuer Zei- 
tüngsverlage auf privater Baas 
kommt. 

Aus dieser Richtung wäre 
selbst ein Comeback Heikals gar 
nicht so ausgeschlossen. 


OHNE PORTEFEUILLE 

Von MARIANNE 

__ 

Neunzehn, wer kann sic oen- Ein eigene» Ministerium. In ac- 
nen ... ? dreiondzwanzjg, wer deren Ländern sind Ministerien 
kann sie kennen...? ~ ! schwere Steinbauten, mit Wache 

Nachdem wir Purim gut über-! und Fahnenstange berrits nach 
standen, ist es höchste Zeit, sich • '‘tisven gekennzeichnet. Maxtcb- 
Pessacb ruzuwenden. Vom tradi-, mal wäre ein kleines Messing- 
tkmellen Saubemiachen i*t vor- : Schild ,.Ph 3 ni 2 Sieminisierium" 
erst (noch) nicht die Rede. > Beispiel, nicht fehl am 
Pessach is: das Fest des Fra- • zumindest für Touristen¬ 

gens. also frage mau. Es fragt j Autobusse.. 


in diesem Falle der Einfältige: 
Was bedeutet uns die Zahl 23? 


Bei uns ist alles anders. Selbst 
der politisch interessierte und in« 


TREPPER SOLL BALD NACH 
ISRAEL KOMMEN 


Leib Domb. der unter dem Leopold Trepper arbeitet an der 
Namen Leopold Treuer das so- | Hebräischen Universälät in Je¬ 


bend herrlich, und das PubK- ^ m Qbertreffen. Wurden des- 
kum zollte tosenden Beifall ^ Leitartikel nur in den grösse- 
YEHUDA COHEN ren englischen oder französischen 


Nochmals Schadenersafz-Fordenmg 
gegen Schiba-Krankenhaus 


wjetisefae Spionage netz im nazi¬ 
stischen Deutschland, die „Rote 
Kapelle", leitete, soll noch vor 
dem Pessachfest nach Israel ein¬ 
wandern. Dies teilte sein Sohn 
Michael, der is Kopenhagen 
wohnt und Leopold Trepper 
einstweilen anf genommen bat, 
den Familienangehörigen in Is¬ 
rael mit. Der zweite Sohn von 


rusaletu. 

Leopold Trepper batte vor 
etwa einem Jahr die Ausreise¬ 
genehmigung ans Polen erhalten 
und sich zunächst zu seinem 
Sohn nach Dänemark begeben. 
Er wollte zwar schon früher 
nacb Israel übersiedeln, doch 
erlaubte Ihm dies sein Gesund¬ 
heitszustand noch nicht. 


Die Erklärung soll nicht ta!mu-j formierte Bürger kann sieh (aus- 
disch gesucht, mit Buchstaben i nahimweüej nicht über den 
zu einer Deutung sebracht wer-1 Mangel an Ministerien bekla- 
den. Mar. soll auch nicht su . ; Sen. Wohlfahrt — Gesundheit— 
chen. wo n : chts zu suchen ist. “ Finanzen Religion 
Die Frage iauiet, siebe oben:■ — Verkehr, — sie alle 

Warum 23? und die Antwort 1 haben w viel von sieb reden 
müssie. unmissverständlich heis- j ^acht. dass an ihrer Existenz 
sen: 23 = 19 plus 4. Natürlich | n,Jht zn zwc,feln **■ Was aber 
weiss der Einfältige nicht, warum i machl drel 

den 19 grade vier hinzugefugt ^. uer ' ^ h ^h S ™ Herren? Um 
werden, aber ein Fraee- und Ant-l ^ anne f tändelt cs sich nur. 

Wortspiel, aus Zahlen behebend. | ? DD e ‘“ e ' und F? r dia 

kann in mathematische Höhen. I Fr3 ’ J * die am nächster.dran ge- 

also weit von der ReaBlät fon; v f en dle hat kewe Pro " 

führen.. 23 i« die Anzahl un-• Ie - , J on - . ... 

scrcr neuen Minister, was um,- . >, on ** höchster 

befremdlicher ..irkt. als cs in: **"!“. J j n nacb -, 

... ... - ^.o^schenfallen. mit Gtarker Ha.(d 

nur 1b Ministerien tnbt. ts wer-' , . 

, , ... ■ ‘ . n . 1 l,nu ausoesirecktem Arm die 

den also Minister ohne Porte-:... - ,, 

. * - u -. i Weisung ergangen: Diese Her- 

fcmll. en,=nm. Lorsch ,s. ^ortaMe, Mihi, 

cm PoncfcULllc.. end se, « slerseMeln un , em ,bnn S en. Ar. 
noch so leer ... m,l Fmcnzen in' „ Tals . che )a „ ich , meh r 20 
Verbmdunr. zu bnu-eu. Viel- U^, aber d w ä Wo 


leicht also ist Minister ohne Por¬ 
tefeuille nur ein Ehrenamt, be 


wird man sich den Kopf zerbre¬ 
chen, aber, ein einmal gegebenes 



•Ui HMNiWll 




Einen Schadenersatz von 1,5 
Millionen XL fordert eine Frau, 
deren Kind im Schiba-Kranken- 
hans von Tel Hascbomer ver¬ 
stümmelt zoj 'WeJt kam- 
Die Klägerin hatte im vierten 
Monate ihrer Schwangerschaft' 
über heftige Blutungen berichtet, 
doch wollte der diensthabende 
Arzt diesen Klagen keine beson¬ 
dere Bedeutung beimessen. Erst 
nach zehn Tagen, als die Blu¬ 
tungen immer mehr Zunahmen, 
wurde sie in das Krankenhaus 
ausgenommen. Ihr Zustand bes¬ 
serte sich keineswegs, sodass die 
Arzte schliesslich zu einer Kai¬ 
serschnitt-Operation rieten. Die¬ 
ser Operation wurde aber noch 


immer anf geschoben. 


endlich durchgeführt wurde, 
musste das Kind einen Monat 
lang in einen Inkubator gelegt 
werden. Eist dann stellten die 
Arzte fest, dass der - Fass des- 
Kindes' verkümmert war und tes¬ 
ten ihn eben Monat lang in ei¬ 
nen Gipsverband. Aber diese Be¬ 
handlung kam bereits zu spät. 
Das Mädchen ist jetzt drei Jahre 
alt und wird zeitlebens unter der 
unterlassenen ärztlichen Behand¬ 
lung leiden. 

Die Schadenersatz-Forderung 
wurde dem Bezirksgericht von 
Tel-Aviv durch Rechtsanwalt Ja- 
din Jaron vorgelegt 


} IJEL-AViV ML>.\, TtL 1U-. Rechowot: 

Als sie Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: MDA, TeL 951333: Rischon Le- 


Kikar Hamedina. Tel. 258046: zion: MD.\„ Tel. 924333; Herz- 


Achad Haam 91. Tel. 285301; 
Ben Jehuda 183, Tel. 242673. 

Ramat Gm und Umgebung; 
BräHkstr. : 50, Tel 722237. - 

Bnei-Braki'Nechemia 2. . 

Hetzih und Umgebung: 


lim MDA. TeL 981333; Haifa: 
MDA. Tel. '.M- Jerusalem: 
MDA fei. HX. 
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RADIO und FERNSEHEN 
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Oienstag, 1L3J974 
lachrichten; Sender A und B: 
Jede Stunde. 

PROGRAMM A: 

8JJ5- Morgentonzert — Ra¬ 
ren, Händel, Wilhelm Friede- 
ahn. Bach, Haydn, Hammel, 
enddssohn, 9JS5 Nachrichten 
englisch er. HL55 in französi- 
her Sprache; 10.05 Schubert: 
eunte Symphome „Die Grosse" 
-£°nard Bernstein); 11.00 
o^hstömltcfaes Hebräisch; 11.15 
od 12.15 Programm für Schu¬ 
nd 11 35 und 12.05 Lied und 
haoson; 1235 Mittagskonzert 
- Kari-Phüipp^Enumoel Bach: 
eHokonzm; 1335 Kammermo- 
-fc 14.10 Für Mutter rmd Kind; 
435 ^Lebendes Rätsel" — mit 
rinnod Rosen; 15J>5 „Radio- 
’iaen n — mit H ochsch olbete ü i- 
Ting; 1530 Talmndunterricht; 
6-05 Musik für die Jugend: 
Der lästige Mozart"; (Humor 
den Werken von Mozart): 
7.05 Wmwchpmpramm klossi- 
.tiwr Musik für Soldaten (Paul 
Undank 17-55 Nachrichten in 
ogKscber, 18.50 in franzSsi- 
rfjer Sprache; 18.05 Ueber 
lenschen und Zahlen; 18.25 
Bis 120”; 18J55 Für den Land- 
'irri 1935 Leichte klassische 
fusit; 19.50 Rezitation aas der 
-ibel; 20-05 Ermnenmgen an 
jez J israel: 20.15 Konzertvor- 
espree fa tmg (Uri Epstein); 2030 
’onzert des Jerusalemer Synv 
hcmieorchesters — direkte 
TEREO-Uehertragung ans dem 
-nj'-alemcr Theater unter N. 


—- ^Portrait eines KünsUere” — gramm. mit' Uri Sela; 11.05. 


Claude Debnssy; 2325 ,^ug 2 
Compagnie B” — Mflitärpost 
2260 (Wiederholung). 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — Mu¬ 
sik, Chansons, Lieder, auf bei¬ 
den Sendern A und B. 

PROGRAMM B: 

6.05 Morgengymnastik: 6.15 
Musikalische Uhr; 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 und 735 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht; 
8.10 Morgexqnrogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Unterhal¬ 
tungsprogramm; 13-25 Unsere 
Lieder; 14.10 Programm mit E. 
Manor; 15.05 J3ir and mir”; — 
15.53 Da capo — mit Schmuei 
Rosen; 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch: 16.06 und 16.35 Gesän¬ 
ge; 16.30 Rätselraten — in Fort¬ 
setzungen — mit Schmuei Ro¬ 
sen; 17.05 „Mit Soldaten” — 
(Wiederholung): 18.05 Orientali¬ 
sche Chansons; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 2L05 „Nach der 
Schlacht” (Wiederholnngspro- 
granun); 22.05 Das Schallplat- 
teitarchiv zo Deiner Verfügung; 
22.52 Leichte Weisen: 2335 
Jazzperle ru 

SENDER Hz 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

MIUTAERSENDERz 

Nachrichten: Jede Stund ne. 

6.05 und 7.05 Morgcnkläuge 
plus Grüsse; 8.05, 12.05., 17JJ5 
imd 00.05 Nachrichten iournale; 


1230, 13.05 und 1325 Warm 
und schmackhaft; 1330 Pro¬ 
gramm mit Cbanna Seiner; — 
13.55 Mitteilangen für Soldaten; 
24.05 und 15.05 Zum Nachtisch; 
1430 Das tägliche Kurzrätsel: 
16.05 Rufen Sie bitte an; 17.40 
Chansons für jedermann; 18.05 
Programm über . militärische 
Themen; 19.05 Sondergrüsse; — 
20.05 Frisch und munter; 2030 
und 21.05 Wunschprogramm; 
22.05 Lasset uns plandern — 
mit Nalau Dunewitz; 2333 Mit- 
ternaebtsgespräcb. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — Mu¬ 
sik, Lieder. Chansons. 

SCHULFERNSEH¬ 

PROGRAMM: 

7.50 Kindergärten; 8.40 Die 
Lehre von der Elektrizität; 9.05 
Rechnen; 10.00, 1030, 12.00 u. 
12.00 Englisch; 10.40 Kindergär¬ 
ten: 11.00 Geometrie; 13.00 
Technologie; 1330 Bürgerkun¬ 
de; von 16.00 bis 1730 Pro¬ 
gramm für die Tugend. 

FERNSEHPROGRAMM: 

17.00 Nachrichten; 1732 In- 
formationsfllm: 17.42 NatuifÜm 
— die Welt unter dem Wasser; 
18.10 Dr. Dolittle — 17. Kapi¬ 
tel; 1830 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache: 20.00 .Kol-bo-Thek* — 
Magazin für alles (Chanina 
Amotz); 2030' Mabat; 21JJ0 
Mannix; „Caro! Lockwood — 
Opfer Nr. 1”; 2130 Brennpunkt; 
22.40 Ausländisches Uuterhal- 


K ip u Chulim Murkasit: 

8 Uhr abends bis 7 Uhr mor 
Ramat Hascharon, Sokolow 87. jgens: MD*». Tel. 101 ; Dr. Waus. 
Bat Jam: Balföurstr. 135. I Allebystr 50 l'el 53888 (nnr 

Cholon: Trumpeldor 4. ■ tagsüber): Dr. Mf-c Duna. Ha- 

Natania: Herzlstr. II. Tel. f chasmnnaimstr. 4. Tel. 248228 
22842. j Ramat Gan, Giwatajim nnr 1 

Beer Schewa: ,Hanegew T ’. Bne Brak: »IDA Hcgilgalstr. 42 
Tel-Aviv: Dr. Har Even, Ep- iTel 78111* vor 8 Uhr abend 
steinstr. 6 , TeL 443281. j bis 7 ITr früh. Dr Kernlose' 

Mgen David Adonc Ärztin tTCinder), Weiznian<^. 33 , < 5 « 
Nachtdienst. T.-.4., TeL 614333 ^atiim. Tel 721621; Herzli 
oder 101 von 8 Uhr abends bis Neve \rr -? Ramat Hascharon 
7 Uhr morgens. Mitteilung im Snif Cheder: 

Knpat Cbolim JVlnccabi 1 M DA, Cei. 2333. von 8 Uh 
T.-A.. MDA. TeL 101, Guscb b«» ? t ; h» n.orgens. 

Dan: MDA, Tel 781111: A seh-. Kupat 1 lotim „AssaP: 
dod; MDA, Tel. 22222; Nafa- Tel-Avi.. Tel. 101. Gusch Dan 

** reK 781111; Ba » Triefen 
Jam: MDA, Te.. 863 j 33: Cholon 863333: Cholon: Tri. S 43 H 3 - 

MDA ’J' el - ®i 3I37: Pefarii Tik Haifa; Arpemrinei und Kinder 
wa* MDa, Tel. 912333: Zfaf: ■ arzi..' TeL 254530, 


seizt von einem Ehrenmann, der Wort ; n der Kflchfc ^ Te0m 
unsere ohnehin schon finanziell | oder Kaffcekocben. wird gehal- 
angeschlagene Wirtschaft iucht j. n 
noch belastet durch ein Minister-, {, nd n . m harren wfr der 
gebalt plus kleiner, unwesent!«-] ?e die ria tommen sollen, jxc 
eher Nebenspesen, als da sind: ^rufans der neuen Minister 
Reprasentationsaulo mit Chuuf- ohne p orte f eu in c üt besiegelt, 
.eur. Reprssentationswohnuag Vielleicht wird Mabat im Fern¬ 
and so weiter. ischcn verlängert um ihnen die 

Nein, Purifcudle hat aus ■ Möglichkeit zu langen Reden zu 
nahmsneisc nichts mit Geld zu i3cben . denn, wenn sie schon 
tun. Vom Gehalt bis zu den j obne Portefeuille sind, dann soll- 
ernndungsreichsten Spesen ^ bat; t e man s^e zumindest durch un- 
der Minister alles, was seinem ( n-grenzte Redezeit entschädigen, 
hohen Amt entspricht. j \j an wird sich auf sie verlassen 

I können, denkt die Regienings- 
Nur eine KJeinigkcit.fchii ihm : 1 spitze. 

NEUE EINWANDERER WOLLEN NUR INS 


EflVOPROGRAUM 


TEL AVIV j RAMAJ GAN 

AUJBNBY: Charley Varnck } LI LY - 4.0« rarem 

*3 EN JEHL TJA: Th. First Circle ! 7 - 15 - 9i0: Traitement de choc 
CINEMA ONE: The deacDy 


hcrift mit Walter Hautzig fKla- 8.30, 9.05 und 10.05 Grösse - ningsprogramm:; 2330 Tagesab- 
' lerl und Mel Keller fSaxonhonl mit einem Lied; 10.55 Pro- Schnitt — Nachnchtcr 


icrj und Mel Keller (Saxophon) mit 


Trackor.- 
C3NERAMA: Pat Garrett an 
Billy the Kid 

CHEN: Eine Strassenbahn mit 
Namen Bertha 

DEKEL: Tb' Bridgr on the Ri¬ 
ver Kw . 1 

ESTHER: Dirty Harry in 
Magnum Force 

DRIVE-IN: 7.15 Die Schweizer 
Familie Robinson (Walt Dis¬ 
ney) 930 BuIIit 
^AT: Pete’n TUlic. 

GORDON: Le Grand Blond 
Avec Une Cfaaussme Nore 
HOD: Tho Daring Doberman? 
LZMOR: v jDoroua Headmaster 
MAXIM: Whai Ttev Did to 
Solange 

M OG RABL Big Zappe: 
ORDAN: Soun der 
OPHIR: - Dimensions of Greta 
PARK: Worauf stehr die Dame? 
PEER: A Touch of CJass 
STUDIO: Bananen 
TEL-AVIV: The Laughing 
Police mau 
TCHELET: DneD 
2AF0N; Our Miss Fred 


JERUSALEM 
ARNON: Family Life 
CHEN: The Trimty’s Brothers 
EDEN: Charlie Varriek 
EDISON: Thr- Cali me ffider 

HABIRAH: Mr. Hercules 
Against Karate 

ORGEL: La Mandarine 

JERUSALEM: The Art of 
Comedy 

ORION: Malizia 
ORNA: The Stone Killer 
RON: Lady Sings tbe Blues 
SEMADAR: Last Tango in Paris 

HAIFA 


WOHIN SEHT 

WOHIN Sie nur* 
gehen, verlangen Sie 
I ER A KAvlUE. 
dei Beste. 


AMPHTTHEATRE: Magnuiim 
Force 

aRMON: 1 Escaped from 
DeviJ’s Island 

ATZMON: Lady Caroline La mb 
CHEN: The Barefoot Executive 
MTRON: The Blark Belt 
ORAH: LHeritier 
MORIAH: The Baby Maker 
.1 ORDAN: The Geisha Boy 
MAN? [ ORION: The Good and the Bad 
s mi 7 v ' °EER: I ady 'tings The Blues 
überal 1 ORIY: N ; ght r- thr Opera 
Er ist [RON: The Hearibre-j» Kid • 

SHAVIT: Blume eq Love 


Das H^aptproblcm für Neu¬ 
einwanderer ist die Erlangung 
ainer Wohnung: doch alle ver- 
•.gen das« diese Wohnung im 
ifentrum des Landes liegen muss. 
Vom Lener des Aufnahmezen- 
rums. in Tel-Aviv erfahren wir. 
dass die freisten Neueinwanderer 
•'n das Zenfun de* Landes wo! 
:n. das ist dar Gebiet zwischen 
Setani. bi Aschdcn:. wahrend tr. 
den andere, ieibn i'es.-nder« ! r 
•' n EnltaitkningSNtadten. eeni'’ 
gn ' Wohnungen an Veifügun. 
sichen. Die UrsachV für diesen 
Trend sin. dif beschaffteo Ar¬ 
beitsplätze oder die Fumilienan- 
gehöriccn. die bereit« in Tel-AvL- 
und Umgeuunc «cihnen. 

Auch hat es sich i.eriiirue>pn'> 
eben, dass ije Ans : "ht auf ‘.Verl 
Steigerung von Wohmmgci. hr- 
Zenrrum de- Landes bedeuten, 
grösser is« als ;r der Grenzg: 
bieten » nu den LMi\ickli(ny«L'- 
i,enden. Oft genug müssen Or-.l 
ner und s^g.ir Poliz-.sien zur Hil 


fe gerufen werden, wenn beson¬ 
ders Hartnäckige auf ihrer For- 
j derung bestehen, eine Wohnung 
• zu erhalten, wie die ihrer Ver- 
! wandten und Freunde ist. die vor 
j einigen Jahren ins Land gekotu- 
I men sind. 

( Unter der Obhu- des Einord- 
| r-.unp£tmnisleriüTns befinden sich 
j ’erzeit 22 Überg.oigslager und 
' 12 Altersheime. Die Beamten 
nehmen für sich den Ruf in 
•.nspruch. alle: zu iun, was den 
. Olim zustatten kommt, wäb- 
| rend die ..Ratschläge", die wobl- 
: ticirende Angehörige nnd Freun¬ 
de geben, sowohl den Am lern, 
- als auch den Olim selbst oft 
1 Schaden zufägtn. Dem ist aber 
i ticat bei"mkomrr.cn, denn die 
Vtsstebl. durch aggressive Hal- 
ung etwas Zf.\ er^eicuen. wird 
'cm gut gemeinten Rat und ei- 
«vr guten Beziehuoi: seitens der 
. «mtsFührender Beamten vorge- 
j zogen. 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent und musikalischer Berater LUCAS FQSS 

AB0NNEMENTSR0NZERT Nr. 2 

„PORTRAET EENES ’iOM PO NISTEN^ 

Dienstag. 12. Mürz, ab 18.30 Uhr im Jerusalem Theater 
Sonderereignis — ..IN WORT UND XON 1 
DEBUSSY — Erinnerungen. Briefe und Musikstücke 
(um ISJ 0 Jbr) 

OEBUSSk-PROGRAMM tum 20.30 UhrJ 
Dirjent: NOAM SHERIFF 
Solisten: WALTER a\UTZlG 'USA) Klavier 
MEL KELLER, Saxophon 

unter Mitwirkung des Damenchors von dem 
Chor der Musikakademie anf den Nomen 
Rubin, in lerusalem. Leitung: Stanley Sperber 
Für Abonnenten der Serie Nr. 2 — 

Eintritt für den ganzen Abend m Pres der Abonnements- 
karte inbegriffen. Karten für ien ganzen Abend oder nur 
für das Konzert an der 1 heaierkasse unu io den l'arten- 
büros CAH.4NA und BEN NAIM chäitJirb 
Ermässigung fü: Studenten der btass** 
der Studentenvcreinigung 
















ISRAEL NACHRICHTER TOP* IWTk 


Dienstag, 12. 
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WC H O 
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nw* na nn nma 


Vs inan xra; ironn n^an ’j-naai Txa mVis 
tnraa *J T 7a man? aipmr ri=x Tina iRrmn «räraan 
^Tio^= 7 TD nap nVraarr .rax nVxn nnpnn Vax .anpn 
•T»sa rv»ina nnn nannn Vr la-oai rrnru miss Vax 
o;ax tnrair i:x .O’c-n a-’a-p iap tihb pn sV Vax 
Vs ma m ds nrp Vax j’nsaa aipn crä Vr mVip 
Vf xpn ji’F’Vfh rrsnxn ’V’Ts Vr nmsn nuann 
jnaFn naacai mmaa rmvw rrcnwr 

iVbsb vnpa rrrna ossi cm ax VaaV jtjnxo »sasa 
n’vjfrm 31? isap» df sTiS'nü 1 ? mann nxm rrrnm 
tnna avnimV "px Rsnsa? r: 2 :n la r.7 t*ki ipn nx 
>;«snx -trcTOi Vsx tarnst xsia nrx »rtrfr srtp*ra 
mman aran Vy *y: rc’p i'T ds inarn xranr 4on 
prnV Tis sin jrsna laiF -nnx ir nrrr: moa Viaaa 
a»:3ia ronn cx .pna? mn a’crnri nüna nx uv 
. 715 ’nn mian »w« nViss -ins? pnr 
Vjtif» nVraa n?»nna rxtr rnnrnm nmnari RTisa 
nans x»m m»:na nrVsx raa pmnnV ,t? r .wnara 
Tinaa? näsis *ifx .jitchc? no’pa .ms nsa ranV 

.nanan 


KREISKY WIRD ÖSTERR. NAZI-VERFOLGTE EMPFAJ 


ABORDNUNfi DER SOZIAUSTISCHEN IHTERNATIONALE TRIFFT MITTWOCH EIN 


Tel-Aviv (AY) — Anf einer 
Pressekonferenz erklärte MdK 
Micha Charisch, der soeben ans 
Wien zurückkehrte, wo er an 
d;n Vorbereitungen des Israel- 
.Besuches der Stadiengnippe der 
Sozialistischen Internationale un¬ 
ter Vorsitz des Kanzlers Bruno 
Kreisky mithalf, der Kanzler 
«erde in Israel eine Delegation 
der Wettvcr einig« ng der Juden 
ans Oesterreich (zmn Schutze 
ihrer Rechte) empfangen. Be¬ 
kanntlich halt diese Organisa¬ 
tion heute tun elf ITbr vormit¬ 
tags eine Demonstration vor der 
österreiehtscben Botschaft ab. 


Keine aussenpoiitischen Iliasionen 


Golda Meir und die Führer 
des Maaracb begannen die Ver¬ 
handlungen über die Bildung des 
neuen Kabinette* int Zeichen der 
Überzeugung, dass wir uns einer 
friedliches Regelung im Nahen 


seine Rolle als Fahrer der ara¬ 
bischen 'Veit durchsetzen, nnd 
statt dessen wird die Ölkonfe¬ 
renz in Tripolis abgehalten, wo 
Libyen und Algerien den Ton 
rmnibcn «erden. Diese Niederta- 


Cbariscb sagte. Kreisky wer¬ 
de auf seinen Wunsch auch mh 
Menschern Begin und mit an¬ 
deren Oppositionsführern Zusam¬ 
mentreffen. Er will sich auch 
mit Vertretern israelischer Ara¬ 
ber und mit Arabern aus den 
besetzten Gebieten über die Pa- 


Osten nähern. Der positive Ah- j ge des Präsidenten weist uns dar- 


schlnss der Verhandlungen über 
die TtnppenintOecbtuog an der 
ägyptischen Lime tiess die Hoff¬ 
nung anfkomtnen. dass wir in ein 
neues Zeitalter cmge treten sind. 
Aach Molche Daynn änsseitc 
des öfteren die Überzeugung, 
dass Sadai eine neue Linie der 
Politik entwickelt und steh ton 
der aggressiven Haftung seines 
Vorgängers Nasser entfernt. 


Noch bivor das Kabinett zu¬ 
stande kam, wurden die Frie- 
densboffmingen zum wesentii- 
tichcn Teil enttäuscht. Die Si- 
tnation an der Nordfronf ver¬ 
schärfte sich erneut, and die Re¬ 
gierung wurde am Ende in aller 
Eile nicht in Vorbereitung auf 
Frieden, sondern im Zeichen sy¬ 
rischer Dzohnngen nnd der Ver¬ 
öffentlichung des feindseligen 
gemeinsamen Conunuiriques As- 
sad—Gromyko gebüdet. Die 
Hoffnungen auf eine baldige Ei¬ 
nigung auch an der Grenze Sy¬ 
riens müssen zunächst als bc- 
grabeo angesehen »erden. 


auf hin. dass seine Stellung in 
der arabischen Wcl* nicht un¬ 
angefochten ist nnd dass er even¬ 
tuell gcnöligt sein wRd, dem ara¬ 
bischen Radikalismus erneut 
Konzessionen zn machen. 


Die Gegenseite, zn der auch 
Syrien gehört bat es ihm gegen¬ 
über umso leichter weil sie rieh 
anf die Sowjetunion stützen 
kann. Es ist bezeichnend, dass 
d'c von Dr. Kissinger geplanten 
EntflecbhmpiTcriiBadjungea Sy¬ 
rien—Israel bis nach seiner 
Rückkehr aus Moskau verscho¬ 
ben werden sollen. Das heisst, 
dass Dr. Kissinger, der in Mos¬ 
kau eigentlich nur den Besuch 
des Präsidenten Nixon vorbe¬ 
reiten wollte, jetzt die Absichten 
der Russen im Orient klären 
und festst eilen muss, ob noch 
eine gemeinsame Baris für die 
Wehcifiibnmg der Genfer Kon¬ 
ferenz gegeben ist Moskau miss¬ 
traut Kissinger und will Qm al¬ 
lein nicht gewähren lassen. 


Aber nicht nur im Norden ha¬ 
ben wir es mit einer Verschär¬ 
fung der Situation zn ton. Es 
trifft zu, dass ans Ägypten Stim¬ 
men des Friedens und des Auf- 
bans kommen. Aber zugleich 
horten wir einer stürmischen De¬ 
monstration von Soldaten der 3, 
Armee, ausgerechnet desjenigen 
Corps, das abgeschnitten und in 
Gefahr der Vernichtung war. 
Diese Soldaten sind mit dem 
Waffenstillstand unzufrieden und 
wollen wieder kämpfen. Dane¬ 
ben bat Sadat mit seinen Bemü¬ 
hungen, in Kairo den Ölboykott 
aufznhebea und damit den Weg 
für eine Verständigung mit den 
Amerikanern völlig zn öffnen, 
einen klären Misserfolg erlitten. 
Die von Ihm geplante Ölkonfe- 
renz musste mangels Teilneh¬ 
mern ausfallen, er konnte nicht 


’ In dieser Atmosphäre der Ver¬ 
schärfung and des gegenseitigen 
Misstrauens beginnt die neue Re¬ 
gierung Israels ihre Arbeit Es 
wäre nur gut wenn sie rieh von 
aussenpoiitischen dnsionen fern¬ 
bäh jmd Lu Laude selbst mög¬ 
lichst weitreichende Unter$tüt- 
zsüflg für eine Politik sucht, die 
weitg-heede Verriebt» ablehnt 
und die in erster Linie an Siche¬ 
rung unserer Grenzen nnd Si¬ 
cherheit des ganzen Staates 
denkt. . 


3. E. P. 


Der Erzbischof von Breslau 
(Wroclaw 1 , Kardinal Boleslaw 
Komrnefc, dessen Jurisdiktion 
sich auf das ganze ehemals 
deutsche Gebiet Polens erstreck¬ 
te, ist gestorben. 


Giueckwuensche 
Nixons an 
Golda Meir 


te 


Präsident Nixon richte¬ 
ein Glückwunschtelegramm 


lästinenserfrage unterhalten. 
Frau Golda Meir messe diesem 
Besuch E-D3SC Bedeutung bei. 
ln Lod wird Kreisky mit der 
13-köpfigen Delegation von Ji* 
gal AÜon und von Micha Cha¬ 
risch. sov ie von Afcaron Jadlin 
begrüsst werden. Die Nacht auf 
Samstag verbringt die Delega¬ 
tion. die im Accadia Hotel. Auf¬ 
enthalt nimmt, im Kibbuz Ginos- 
sar. 


Der Delegation gehören Hans 
Jürgen Wfsrhnewski und Eber¬ 
hard Dingels aus der BRD an 
(Es ist noch nicht sicher, ob 
Wlschnewski kommt, der noch 
gestern in Chile weilte); Dr. Piet¬ 
ro Lezri und Antonio CarigDa 
I Italien); Robert Pcmiillon 
(Frankreich); Ron Hayard (Eng¬ 
land); Berfl Loevberg nnd Berat 
Cartsson (Schweden); Relus ter 
Bet (Niederlande); Eid Sone (Ja- 


Lodder Diamanfenraeiiber zu 5 Jahren 
verurteilt 


Das Bezirksgericht von Tel- 
Aviv verurteilte den 20-jährigen 
David Cohen aus Lod zu einer 
GeSagnisstrafe von fünf Jahren 
wegen seiner Beteiligung am 
Diebstahl der 1 uwelensen düng im 
Werte von einer halben Million 
Dollar im April vergangenen Jah¬ 
res. Cohen hatte sich durch sei¬ 
nen Verteidiger. RA Zwi Lidsky, 
im Sinne der Anklage schuldig 
bekannt, nachdem bereits seine 
Mithelfer. Schiomo Attias and 
EmD Albo. ihre Schuld bejaht 
hatten und ebenfalls zu einer 
Gefängnisstrafe von je fünf Jah¬ 
ren verurteilt worden waren. 

Cohen wurde beschuldigt, die 
Juwelensendong aus dem BEA- 
Flugzeug r.us London gestohlen 


au Premierminister Golda Meir, 

gelegentlich der Rcgierungsbil-1 u nd erbrochen zu haben. Seine 


düng. „Mit der Bildung der Re¬ 
gierung und ihrer Bestätigung 
durch die Knesset hat Israel wie¬ 
derum seine demokratische Star¬ 
ke bewiesen- Ich bewundere Ih¬ 
re Energie und die Entschlossen¬ 
heit, mit der Sie den Wunsch 
des Volkes verwirklichten, Mrs. 
Meir. Ich übersende Ihnen mei¬ 
ne besten Wünsche zum Erfolg 
der Regierung unter Ihrer Füh¬ 
rung, zu einer Zeit wo wir zu¬ 
sammen dem gemeinsamen Ziel 
des gerechten und dauernden 
Friedens zustreben. 7 " 


Mithelfer verkauften die Juwe¬ 
len zu ihrem halben Wert, also 
etwa für eine Million IL. weher. 
Die gestohlenen Juwelen konnten 
bis heute noch nicht Befunden 
werden. 

Die Richter Mordechai Zar- 
nonils&i, Dow Lewin und Abra¬ 
ham Halima brachten ihre Ver¬ 
wunderung darüber zum Aus¬ 
druck, dass Cohen trotz seiner } 
nicht einwandfreien Vergangen- j 
heit überhaupt für diese Ver- 
trauensaufgäbe auf dem Flug¬ 
hafen angestellt worden war. 


Auch die Staatsanwältin, Frau 
RA Sara Frisch, die Cohen als 
den Urheber der Diebstahlsaffä¬ 
re bezeichnet«, brachte ihre Ver¬ 
wunderung über die mangel¬ 
hafte Ueberwacfaung der Flug¬ 
hafenarbeit zum Ausdruck. Das 
Urteil nnd seine Begründung 
soll der Flughafenleitung nnd 
dem Verkehrsminister zur Kennt¬ 
nis gebracht werden. 

Der Prozess gegen einen wei¬ 
teren Mittäter. Jacky Cohen, den 
Bruder von David Cohen, dauert 
nach an. 


pan), sowie der Generalsekretär 
der Sozialistischen Internationa¬ 
le Hans Jamtsefrek. Die Delega¬ 
tion wird von Botschafter Dr. 
Hans Thalberg und von ltjiri 
Blauensteiner begleitet. 

Es bandelt skn um eine so¬ 
genannte „Fact Fnjding Dele¬ 
gation', die die Möglichkeit ei¬ 
ner Nahost-Friedenslösung un¬ 
tersucht und direkt aus Syrien 
nach dem Besuch in Aegypten 
nach Israel kommt. Ausserdem 
soll die wirtschaftliche Zusam¬ 
menarbeit des Naben Ostens mit 
Europa und die Frage eines en¬ 
geren Kontaktes mit rabischen 


sozialistischen 
sucht werden. 

Die Defegatio 
her Zakuaft anc- |f 
in Libyen, Sandle 
deren arabischen 
wichtigsten erseht 
gatioa und vor 

Kreisky die Palib 
Die Delegation w' 
bischen Ländern * 
der Palästinensisci' 
front zusamment 
Charisch betont j 
lidarität der eur 
rialisten mit Israe 
ge rang bestraft W 



.*■*«**• mm. 

sft. w? 


3RR|. 


aus dem La 


Vertretung der Palästinenser. 
Der frühere Bürgermeister von 
Gaza, Raschad e-Schawa, begab 
sich nach Amman, um Über die 
Vertretung der palästinensischen 
Interessen bei den Friedensge¬ 
sprächen in Genf zu verhandeln. 
König Hussein batte sich bereit¬ 
erklärt, aus Vertretern des West- 
ufergehietes eine Delegation zu 


Nach langem Leiden ist mein Heber Mann, unser 
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


zwi BRÜH 


(früher ALTONA) 


von uns gegangen. 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 12. März 
1974, um 15.15 Uhr von der städtischen Trauerhalle, Tel- 
Aviv. Daphna Str. 5 aus, nach Cholon statt. 


Autobus steht zur Verfügung. 


Im Namen der trauernden Familie: 
BRAND EL BRUEH 
SCHIMON nnd GIDEON BRUEH 
Schiwa: Giwataim, Reh. Arwe Nachal 7. 


Unser geliebter 


KARL ADLER 


bat uns pjötzb'cb für immer verlassen. 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 12. März 
1974, um 15 Uhr von der städtischen Trauerhalle, Tel-Aviv, 
Daphna Str. Nr. 5 aus. nach Cholon sratt. 


ROSA ADLER und FAMILIE 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Riesenausverkauf 


zu Ermaessigungspreisen bis 30% 

Vom Erzeuger zum Verbraucher 


★ 

★ 

★ 


DAMENBEKLEIDUNG 
EXPORTMODELLE 1974 
REICHE AUSWAHL 


Verkaufslagers 


„ G ALI A”- Strickwaren 


Td Adr, Hagrastr. 5 
Geöffnet: 9.00—17.00 Uhr 


Aas den KütsKttel der fal-Aviva Börae 


OBLIGATIONEN 

. DeveL Lowa ^erto 4 dwnr i Vlnied 
6To Israel fflectr. $ Ltaked ^ 4 

ß'i Industrial SeveL Jank Serie 3 * UnkaU 
3% Desd Sea Worts bearer % Unkfld 
Zhn S United 

Development Loau ■Terlo 140 — b year»noma 

KflTO SUta 2001 Index J282 

MUve EUte 1962 Index '33.8 

MUve KUta 1063 Index 13&G 

iölve EUta 1364 Index 238J 

MUve EUta 1963 Indes 1104. 

MUve S31ta 2968 Index 123.8 
MUve SUta 1987 Index U&9 


A KT TFTN’. MURKT 


Ousr Ettjaschwut onL »bares reg. 

LDJ. Baakholdtne Ord. sb. 

Isr.-Brläsh Bank bearar 
Bank Leuml ord. stock 
General Marts. rSsuk ord. shexai besrar 
Isr. Dev. & Mortß. zwek ord. ab. 
gassnea Insurance ord. ßbarra 
Voustng Mortg. Bank .3" ord. Sb. 

DeleB ord, abares reg. 

Pal. Cold. Star. ?■ SuppL IL 10 
Africa Pal. mveetments ord. ab. re&- -L iOn. 
Israel Land Development ord. tb. n - 3 . IL 10 
Solei Bozzeb Bnlld. Works 10% beaser 
Mebadrln 

Anclo Israel haverstment 
Neot Aviv 

Eassco 8% pref. ord. »bares eg. 

Ata „O” ord. reg. «bares 
Dübele 

PbtaezUd« 8% ord. pret. Part, baxxer 
American Israel papper UU2s 


Investment ,-eaxer 
Investment utd. bearer 
Pan Investments 

Wolfsou Olore Mayor Corp. reg. IL 10 

Discount Bank : nv. oearer 

Bank Leaznl .rnvestmenr ord. sbarea 

Sport Ban Investment 

cial Industries 

Naphta Ltd. ord. sbares 

Lapldot ord. «bares reg. 

LLJ3-C. conv. deb. 

Ata 10% oonv. deb. 

D-Mark per 8 
SwtesSr. per f 
D-Mart 

Natad (unter Banken) 
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104 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARRl 
übermittelt durch die Weitpapierahteünn* te Japbei Baiu 
Ohne OMJEg» 

’ B V «rap. dlv. 9 =s dfur vertcanXer 

K ct Mur Käufer 8 « ^cUmsskuxs 

■ •“ c= ex rights 


bilden, die in Ge. 
sen der Palästine 
men soIL 

Fachkräfte für 
werbe. Im komi 
wird das Hotelgev 
2500 zusätzliche 
benötigen, von de¬ 
rber eine Facht 
Köche, Kellner, 
amte oder VerwaJ 
te verfügen müsse 
stikministerium b: ...j 
voq 1.5 MSlioneB * •: | 
fügung gestellt, nc 
de Kurse finanzie 
neu. Im Budgetja 
sind 53 Fachknzsc! 1 fl ] 
denen 38 an der; ^ ] 
schulen in drei gr 
und die übrigen 1 
der Bernfs-Förder 
wie AmaL Ort u.a. 

El-Masri besoc- 
Der Bürgermeister 
Chadj Masus ei-i 
•von der Müitän. 
Erlaubnis, die Häf 
fangnis von Nabln, 
und deren Klage 
Die Mütter von H 
ten stfefi oft ein« ■ 
den Vexteidigungs. 
sch». Dayan gewa 
Erleichterung der .' 
gen gebeten. 

Transitverkehr n- 
gestört Die jordan 
den verweigerten ei“ 

Zahl von Westnf 
den Grenzübergang 
mia-B rücke. Eine 
hierfür wurde nid; 
Diese Massnahme 
im Gegensatz zn c 
rungen des Grenzü 
Jordanien während 
genen Woche zugest 


der 

in 



. .TL - 


ALUF KALMA?. 

GAB SEEN GAN * 
. FUER ISR 
Unter Teünahmi 
digxragsmi nisters tät- 
hoher Zahal-Offiz 
Aiof Kalman Mage 
Militärfriedhof v 
Schan] zu Grabe get 
VerteidUgungsm 
sehe Dayan würdig; 
sebiedenen General 
liehen Kämpfer tut 
deur. „Er tat altes 
aos ganzem Herzu 
Heraensoffenheit”, 
Generalstabschef, R 
vid Hasar. in seine 
de aus. Der Zahal-C 
Tat-Aluf Mordechai 
dass der Verstorber 
zen Leben dem Vo! 
hatte. 


Dollar Bonds: 
Index Bonds; 

Ab“ c 


ecbwfficbcu- 
etwaa f oster 
lest« 


ILLUSTRIERTE WOCHEN-ZEITSCHRiFT FÜR DIE FAMILIE 


» ■ ft * t .. * ■ n, Aw »*.n> *■—I*. 
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HOECHSTPREE 
FES5ACH-MAZZQ 
Der Verbraucher 
für ein 23 kg-Pak 
Mazzot wurde auf • 
legt Dieser Preis Ile 
im Vorjahr, wefl im 
Preise für Mehl, ' 
Benzin und Transpe 
gen sind. Die Regici 
doch die Subsidien 
von einem halben IL 
erhöht, 

- IN DEN BRE 
SCHLOMO ERTT 
Der 20 jährige Pi 
gi ans Beer Scbewa. 
nem Ausflug teügeni 
te, ertrank in den Br 
mo im Süden von 
Die Polizei setzte : 
eher ein. konnte abe 
gendllchen nur nocL 
Igen. 














